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EL CASTELLANO, TOLEDO
El cuarteto Weiss fué y sirvió en verdad con su programa los más apremiantes

anhelos del más exigente juez examinador.
Flip.

(Das Quartett WeiB entsprach in der Tat mit seinern Programm den weitestgehenden
Anforderungen des strengsten Kritikers.)

DIARIO DE CÁDIZ
La nota más caracteristica que nos dan estas bellisimas peregrinas del arte es

precisamente esta delicadeza esta finura y suavidad que subraya los pasajes
románticos y el sentido patético de las obras elegidas ... admiramos una técnica
escrupuloslsima y perfecta y justa interpretación lograda sin esfuerzos para dar

lugar al constante dominio del intento estético.

(lhr charakteristisches Merkmal ist unbedingt jenes Zartgefühl, jene Feinheit und
Süfsigkeit, welche die romantischen Stellen, die pathetische Seite del' ausgewahlten
Werke unterstreicht. lm ganzen Programm bewundern wir eine peinlich genaue,
vollendete Technik undo eine korrekte Ausführung, die, ohne Anstrengung erreicht,

der steten Herrschaft des asthetischen Empfindens Raum gibt.)

EL GUADALETE, JEREZ
El Cuarteto en fa mayor, op. 59, de B e e tho ven, obtuvo perfectísima ejecución,
gustando especialmente su Adagio... De Bor a din la Agrupación Weiss
ejecutó con insuperable maestría el Cuarteto en re mayor. Su famoso Nocturno ..

arrancó fervorosos y unánimes aplausos.
Carbono.

(Op. 59/1 von B e e tho ven fand eine vollkommene Wiedergabe, das Adagio
war ein besonderer Gem.ê. - Mit unübertrefflicher Meisterschaft spielte das WeiB­
Quartett das' D-Dur-Quartett van Bor a din. Sein Notturno entfesselte frenetische

Beiíallsstürrne. )
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Das aus vier Wienerinnen bestehende

Weift-Quartett konzertiert seit dem jahre 1926. Alie

Mitglieder habett . in Wie� studiert und
. die

Staatsakademie absolviert. Das Repertoire umfafit
o

•

sowohl die klassisdie als aum die moderne

Kammernzusikliteratur. 1m Laufe der letzten Jahre
hat das Quartett· in fast ganz Europa gespielt
und überall vallé Anerkenn_ung gefunden.
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EL ADELANTADO DE SEGOVIA

Todas las opiniones coincidían en elogiar el maravilloso ajuste, el perfecto matiz,
la ponderada sonoridad y la finura en la ejecución de un programa jan variado.

Allegretto.

(Alles lobte einrnütig die wunderbare Prazision, die vollendete Schattierung, den

abgetonten Wohlklang und die Feinheit bei der Ausführung eines so abwechslungs­
reichen Programms.)

LA GACETA REGIONAL, SALAMANCA

... una absoluta disciplina, cohesión y equilibrio perfecto, gran potencia y sonoridad,
brío más que feminino, y un severo estudio del cuarteto, que interpretaron con

fidelidad grande al pensamiento beethoviano, y con una dicción clásica y fervorosa ..

Nogara.

(absolute Beherrschung, vollkommenes Zusammenspiel, groBe Wucht und Wohl­

klang, mehr als weibliches Feuer und ernstes Studium des Quartetts, welches sie

getreulich nach den B e e tho ven 'schen Gedanken und mit einem klassischen

und feurigen Ausdruck wiedergaben.)

GIBRALTAR CHRONICLE

... Individually they are all .accornplished musicians ... the interpretation oft the

works well balanced and characterised by a sense of light and shade altogether
praiseworthy. '.'

H. C .

GACETA DEL SUR, GRANADA

La perfecta graduación dinámíca y la elegante fluctuación rítmica con que interpretan'
causan asombro en todo oyente culto y preparado para esta clase de audiciones,
llevando al ánimo el convencimiento, sin reservas, del alto valor artistico de tan

magnífica agrupación.
F. G.

(Obwohl das Publikum gute Musik kennt und erwartet hatte, bestaunte es die voll­

kommene dynamische Abschattierung und den feinen rhythrnischen FluB und be­

wunderte ohne Einschrankung das hohe Niveau und den künstlerischen Wert dieser

herrlichen Quartettvereinigung.)

15
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CORRIERE DI RAVENNA p R E s s E s T I M M E N
... un complesso finissimo, dotato di mezzi e di qualità eccezionali che rendono
Ie esecuzioni perfette. Son quattro distinte personalità fuse in un'anima sola
sensibilissima che, attraverso la sua arte squisita, sa comunicare al publico i suoi

tormenti, le sue gioie, i suoi. tumulti e le sue passioni.

L'ADRIATICO DELLA SERA, ANCONA NEVE FREIE PRESSE, WIEN

... Prazises und prachtiges Zusammenspiel, blühender Klang, Treffsicherheit der

dynamischen und agogischen Akzente lieBen keinen Wunsch offen. Lieblichkeiten
und Innigkeiten des Allegretto gewannen, ohne im Fugate> den Vebergang in
Nachdenklichkeit und Energie vermissen zu lassen, durch den weiblichen Einschlag.
Die Spielerinnen zeigten sich aber auch sofort allen rhythmischen Schroffheiten und

Scharfen des Scherzos erstaunlich gewachsen ...

... una fusione veramente magnifica ... perfetta comunione d'intenti , di idealità,
di direttive... Glí applausi hanna culminato in una scrosciante acclamazione ...

ONDAS, MADRID
.

Todo el concierto fuè ejecutado con insuperable maestría ...
(Das ganze Programm wurde mit unübertrefflicher Meisterschaft vorgetragen.)

J. K.

LA VOZ, CÓRDOBA
Las admirables concertistas ejecutaron con extraordinaria maestría y perfección
Cuarteto op. 74 B e e tho ven, Cuarteto dórico R e s pig h i, Cuarteto op.
póstuma S e hub ert (La Muerte y la Muchacha). El cuarteto Weiss puso de
relieve en cuantas composiciones ejecutó sólida' técnica y un extraordinario

temperamento artistico ...

(Die bewunderungswürdígen Künstlerinnen brachten mit auberordentlicher
Meisterschaft und Vollendung Quartette von B e e tho ven, R e s pig h i und
Sc hub ert zur Ausführung und zeigten bei alien ausgeführten Kompositionen

eine feste Technik und ein auBerordentliches künstlerisches Temperament.)

,NEVES WIENER JOVRNAL
... Das Spiel der Stimmen erklingt in wohl abgetonter Ebenmañigkeit und auch die

Lebendigkeit der Interpretation nirnrnt den Zuhórer gefangen .. ,,;

- ron.

WIENER NEVESTE' NACHRICHTEN

Das Weiê-Quartett horen wir R é ger s geniales Streichquartett op. 74 spielen. Mit
einer Sicherheit und kraftvollen Natürlichkeit, urn die manch vielgenannte rnannliche

Vereinigung diese vier [ungen Frauen beneiden konnte. Da herrscht jugendlich
frisches, unmittelbar bezwingendes Musikantentum, gepaart mit einem Ernst, einem

aufrichtigen Willen, der Kunst wahrhaft zu dienen. Und das technische Konnen ist
so beschaffen, dañ Reg e r s enorm schwieriges Werk schwungvolJ und klar be-

waltigt werden konnte.
LAS PROVINCIAS, VALENCIA

Estas ejecutaron con soltura y' con devoción el programa ... El cuarteto en re mayor
(obra 64) de H a y d n fué ejecutado con toda gracia y en él brillaron las mejores
cualidades de las cuartetistas. El cuarteto de S m e tan a tuvo movimientos de

ritmo vencidos con toda soltura.

Iv\USIKBOTE, WIEN

Das Spiel dieser Quartettvereinigung zeichnet sich durch reinen und klangvollen
Ton aus, steht musikalisch auf groBer Holle und wirkt dadurch besonders

sympafhisch, d�B es van der ernsten und doch frohen Schñnheit echter jugendlicher
Begeisterung gekront ist.

(Sie spiel fen mit Hingebung und Andacht. H a y d n erklang in aller Grazie und

:eigte die Künstlerinnen im schênsten Lichte. S m e tan a vereinigte rhythmische
Bewegung mit innerer Losgelostheit.) Rinaldini.
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REICHSPOST, WIEN

In geradezu hervorragendern Stile bernachtigte sich das junge WeiB-Quartett des

eigenartig schònen, tiefen und durchaus Erlebnismusik bergen den Quartetto dorico
van O. R e s pig h i. Hier wie in einern Quartett van H a y d n und Bra h m s

bemerkte man das neuerliche Wachsen der vier Spielerpersênlichkeiten, die sich
immer kraítiger aus dem Ensemble herausheben und doch dieses organischer, ein­
heitlicher gestalten, wozu intensive technische und geistige Durcharbeitung das

ihrige beitrágt.

LA TRIBUNA, ROMA

· .. Noi, animati da sensi di veritiera riconoscenza verso i dirigenti I'Accademia

Filarmonica, i quali ci avevano procurato tanta soddisfazione estetica ...

A. G.

IL MESSAGGERO, ROMA

· .. mirabilmente affiatate, casi da formare un complesso eccellente, che ha offerto
esecuzione e interpretazione animata, colorita, flessuosa, stilisticamente geniale ...

DEUTSCH-oSTERREICHISCHE TAGESZEITUNG, WIEN

Rühmende Erwahnung gebührt einem Abend des WeiB-Quartetts. Die vier jungen
Künstlerinnen spielten unter anderem das überaus schwierige Streichquartett
O-Moll op. '14 von Reg e r so ausgezeichnet, daB man seine Freude daran

haben konnte.

IL POPOLO DI ROMA

Ri-

· .. un complesso. ben fuso ed equilibrato nel gioco delle sonorità, chiaro

nell'esposizione dei disegni, preciso e vigoroso nella rítmica, rispettoso della
stilistica di ogni musica eseguita ...

I. c.

ALLGEMEINE MUSIKZEITUNG, BERLIN

Das WeiB-Quartett, das schon im vorigen jahr durch den ungewohnlichen Ernst
seines Strebens und die geradezu rnànnliche Energie seines Musizierens aufgefallen
war .. , wiederum wurde man von dem guten Geist des Zusammenspiels, von der
Klarheit der Gestaltung und der rhythmischen Gestrafftheit dieser zielbewuñten

Vereinigung gefangen genommen

LAVORO FASCISTA, ROMA

Dies'terweg.

· .. quattro esecutrici valentissime che hanna saputo c'reare un organismo fuso,
intelligente, sensibile. II sell so della tradizione è vivissimo in questo quartette e ce

ne siamo accorti nel modo che è stato eseguito H a y d n: una esecuzione limpida,
scorrevole, serena, toccata qua e là da momenti di gaia spensieratezza, una

esecuzione insomma che piu viennese non era possibile desiderarla ...
111. I.

VORWARTS, BERLIN

.... Die vier Damen aus Wien zeigten sich in Sc hub ert s G-Dur op. 161 auf hoher
- .

kammertnusikalischer- Stufe '"

Pr ingsheirn.

L'AMBROSIANO, MILANO

II Quartetto Weiss è state ammirato come uno dei migliori complessi femminili del
genere, cosi per accurata concertazione come per vivida musicalità, da cui derivarono

soddisíacenti- risoltati. ..

I

SIGNALE, BERLIN

Ein hervorragend eingespieltes Damenstreichquartett kornrnt aus Wien zu uns.

Taktfestigkeit, beschwingter Rhythrnus, rnánnliche Verve zeichnen es aus. Die
Damen verfügen insgesamt über eine technische Bravour, die sich auf Sicherheit
und Temperament jeder Einzelstimme stützt,.. Die hohen Ansprüche an die

Ausfüílfenden wurden nach jeder Richtung hin erfüllt . .: .

LA NAZIONE, FIRENZE

· .. Un' intima vivida aderenza aile musiche interpretate, una sicura sapienza di stile

e d'esecuzione, ha fatto splendere nitidi nelle loro inconfondibili fisonomie questi
tre mondi musicali, casi ricehi e cornplessi, ciascuno, di passions e di pensiero ...

I
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BOHEMIA, PRAG

· .. Sein Ruf als ausgezeichnete Vereinigung gleichgestimmter musikalischer
Seelen ist begründet. Auch diesmal wieder bereitete das kammermusikalisch vor­

nehme, klanglich wohlige, dynamisch sorgsarn abgetònte und rhythmisch prazise
Spiel, insbesondere in der famosen Wiedergabe des C-MolI-Quartetts von Bra h m s

edlen Genuñ ... •

DEUTSCHE ALLGEMEINE ZEITUNG, BERLIN

Die vier Damen des WeiS-Quartetts konnen sich überall sehen und hóren lassen;
sie werden stets "ihren Mann stellen". Das Streichquartett H-moll von A d o I f
B u s e h, das sie zwischen Beethoven und Schubert spielten, fand eine durchwegs
belebte, klanglich wohlausgewogene Wiedergabe, die wahrscheinlich auch dem

íachmannisch verwohnten Autor Freude gemacht hatte.·
L. S.

O. B.

ALLGEMEINE: MUSIKZEITUNG, BERLIN
. Die vier ausgezeichnet auf einander eingespielten Künstlerinnen trugen oas
schwierige Werk mit voller technischer Beherrschung, in kraftvoll-rnannlicher Auf­
fassung und mit so viel Impuls vor, daf eine hochst lebendige, vom besten Quartett-

geist eingegebene Wiedergabe zustande kam ...

PRAGER PRESSE

· .. Die wohleingespielte Vereinigung überraschte durch ihre echte Spielfreude und
die wohldurchdachte Klarheit des Vortrags. Die Energie des Strichs lieS nichts zu

wünschen übrig..•

Dlesterweg.

TAGBLA�T, PRAG

Die vier Damen sind auSerordentlieh auíeinander eingespielt, zudem ist jede auf
ihrem Instrument zu Hause. So steht ihr Kammermusikspiel auf ragender Hohe

und man hort ihrem Musizieren mit Genuê zu ...

E. R.

BERLINER LOKAL-ANZEIGER

Zu den erfreulichsten Bekanntschaften dieses Konzertwinters gehórt das von Lily
WeiS als Primgeigerin mit Temperament und zielbewuêter Energie geführte WeiB­
Quartett aus Wien. Vier junge Damen, die ihre Instrumente vortrefflich beherrschen
und init einer Einheitlichkeit, Klarigschênheit und frischen Musikalitát spielen, daê

es ein Vergnügen ist, da zuzuhoren.

Misch.
PESTI HIRLAP, BUDAPEST

· .. Ami legeloszor meglepi az embert, az épen játékuknak az a folényes stilusbeli

biztonsága, az objektiv formaérzéke, amelynek hiányától leginkább tartottunk ..

,.

M o zar t Adur vonósnégyesènek andante-tételében éreztük ezt külonosen, majd
késobb H a y d n gmoll kvartettjének igazán kitünê eloadásában ... A tehetséges és

kulturált bécsi vonósnégyesnek nagy és êszinte sikere volt. ..

• DER DEUTSCHE, BERLIN

... Diese vier jungen Damen sind nicht nur vortrefflich eingespielt und jede einzelne
von ihnen eine tüchtige Künstlerin, sondem sie vermogen auch gleich gut in die
Ideenwelt von M o zar t und Bra h m s einzudringen. Besonders das M o zar t-

Quartett war eine musikalische Delikatesse,,I (I. j.)

( ... Was uns in erster Linie überrascht, ist die souverane Stilsicherheit ihres Spiels,
der objektive Formensinn. Ihr Ton ist von massivem und gleichmáñigern. Klange,
das Vertiefen in die Werke zeigte sich in der feinen und durchsichtigen Themen­
gestaltung und Unienführung. Dies fühlten wir besonders im Andante des
M o zar t schen A-Dur-Quartetts sowie spater in der vorzüglichen Wiedergabe des

.

G-MolI-Quartetts von H a y d n ... Das talentierte und von Kultur getragene Wiener>
Streichquartett hatte einen groSen und aufrichtigen Ertolg.)

í
O. Sch.

GERMANIA, BERLIN

Von dem WeiS-Quartett im Bechsteinsaal geht wienerische Lebhaftigkeit und

SüSigkeit im Zusammenspiel aus, reiches, quellendes Leben
Kg.
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Krebs.

ALGEMEEN HANDELSBLAD, AMSTERDAM

Omtrent een ensemble dat zóó intens rnuzikaal, zóó frisch, zóó beheerscht en toch
zoo gevoelig, warm, subtiel en geestig Haydn kan vertolken, behoeft men niet in
het onzekere te verkeeren: het is stellig een kwartet van zeer bijzondere

hoedanigheden.
H. R.

(Uber ein Ensemble, das so auSerordentlich musikalisch, so frisch, so beherrscht
und doch so gefühlvoIl, warm, subtil und geistvoll H a y d n interpretiert, kann
man ganz sicher. sein. Zweiíellos ein Quartett von ganz besonderen Qualitàten.)

DER TAG, BERLIN

· .. B e e tho ven s sogenanntes Harfenquartett wurde so herzhaft angefaSt und

so sauber ausgeführt, daf es eine Freude war ...

BERLINER TAGEBLATT

Das WeiS-Quartett aus Wien hat Vorzüge ungezwungenen Musikantentums und

liebenswürdigen Auftretens ...

Westermeyer.

FRANKFURTER GENERALANZEIGER

Wie der Vortrag des O v o r a k - Q u art e t t s (As-Dur op.105) zeigen konnte,
besitzt die aus Wien stammende Vereinigung gute Spielqualitaten und frisches

Temperament in der Auffassung , , .

'

DAGBLAD, ROTTERDAM

... de muzikaliteit, die uit dit spelen opklinkt, het élan, de cnergie, de geestdrift,
die de voordracht kenmerken ...

B.

(Musikalitat, Schwung, Energie, geistige Durchdringung kennzeichnen den Vortrag.)
ti.

Dr. M.

NYA TIDNING, UPPSALA

..• en av de allra vackraste konserter, detta àr bjudit pa. Den Wiener-ensemble,
som gastade fOreningeo, Weisskvartetten, visade sig sia synnerligen Mgt. De fyra
unga damerna ádagalade ett samspel, sa fullàndat, som om de skulle ba levat sig
in i de utíorda verken och i varandra under langre tid, an bela deras levnadsálder
omfattar ..

STADTBLATT DER FRANKFURTER ZEITUNG

· .. Die vier Spielerinnen sind wirkliche Musiker, die ihre Meister verstehen, geübt
sind, gemeinsam zu musizieren, aIle ihre Instrumente klanglich gut behandeln und

frisches Temperament haben ...

Ks.

FRANKFURTER NACHRICHTEN ( ... eines der allerschonsten Konzerte, die dieses Jahr geboten hat. Das Wiener
Ensemble, das in der Vereinigung gastierte, das Weiss-Quartett, erwies sich -als
besonders hochstehend. Die vier jungen Damen legten ein Zusamrnenspiel ao den

Tag, so vollendef, als ob sie sich In die aufgeführten Werke lind ineinander durch
eine langere Zeit eingelebt hatten, als ihre ganze Lebenszeit umfaSt. ... )

· .. Von einer spezifisch weiblichen Auffassung kann nach den gestrigen Eindtücken
nur insofern geredet werden, als die Damen emptindungsmábig den langsamen
Satzen die meiste Wirkung abzugewinnen wuñten und in der getragenen Melodie
der Adagios und des H a y d n schen Largos sich am tonschonsten auszusprechen

vermochten ...
M. M.

Scholz.

OOTEBOROS HANDELS- U. SjOFARTS-TIDNING
-

... Deras samspel var exakt och praglat av god kvartettkultur, de spelade med
intensitet och frisk rnusikerglàdje och visade kansla fOr stil

( ... Ihr Zusarnmenspiel war exakt lind von guter Quartettkultur gepragt, sie spielten
mit Intensitat lind frischer Musikerfreude und zeigten Gefühl für Stil ... )

FRANKFURTER POST

Sie sind im Ensemblespiel perfekt; nur lange gemeinsame Arbeit erzielt solche
Resultate. Sie scheinen auch jede für sich gleichwertig zu sein ...
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HET VADERLAND, DEN HAAG RHEIN-MAIN. VOLKSZEITUNG, FRANKFURT

Eine geradezu paradox erscheinende maskuline Kraft zeichnet die vier Damen des

WeiB-Quartetts aus. Sie griffen zu Quartetten von H a y d n, B e et h o ven und

O v o r á k mit unblasierter Unbekümmertheit und Frische, die in ihrer hinreiBenden
Verve das Publikum begeísterte..

Een frouwelijke charme van nobele soort, waarin .de energie niettemin volkomen
tot haar recht blijft komen, lag over het geheel. Het zuiver-rhythmische was pro­
erninent., Het melodische en de cantabiliteit in de vervoering van het Iyrische
klonken meesleepend ... De leden der Kamermuziekvereeniging maak ik op dit

prachtíge ensemble opmerkzaam.
A. d. W.

(Ein weiblicher Charme von nobelster Sorte, in welchem die Energie nichtsdesto­

weniger vollkommen zu ihrem Rechte kam, lag über dem Ganzen. Das rein Rhyth­
mische war vorherrschend. Das Melodische und das Gesangliche in der Begeisterung
des Lyrischen klangen hinreiBend. Ich mache die Leiter des Kammermusikvereines

auf dieses prachtige Ensemble aufmerksam.)

MÜNCHENER NEUESTE NACHRICHTEN

Das Weiê-Quartett wird von seiner technisch trefflich durchgebildeten und über

einen schonen Ton verfügenden Primgeigerin sicher und temperamentvoll geführt.
Auch ihre Partnerinnen besitzen sehr lobenswerte künstlerische Qualitaten. Es war

überraschend, mit welchem Feuer und mit welcher Kraft die jungen Damen gleich
im ersten Satz des F-Moll-Quartetts op. 95 von B e et h o ven ins Zeug gingen ...

DE AVONDPOST, DEN HAAG

Individueel onderscheiden deze dames zich in vortrefelijke techniek, welluidendheid
van toon en ontwikkelde gevoelige muzikaliteit. Het sarnenspel karaktiseert zich
door technische homogeniteit, prijzenswaardige doorzichtigheid en eenheid in het
sentiment en in het begrip e�l deze .gevoels- en verstandselementen getuigen van

zuiverheid en intelligc nte ontwikkeling ... het zeer schoon van klank en diep
aangevoelde adagio (cavatina) uit Beethoven's op 130... met enthousiasrne

gehuldigd.

MÜNCHENER ZEITUNG

Die vier Künstlerinnen spielen sehr exakt, der klangliche Ausgleich ist vorzüglich
hergestellt; .,. die Nuancierung des Vortrages wird von feinem Verstandnis geleitet,

Temperament und Begeisterung beseelen das ganze Spiel. ..

H. de O. DARMSTADTER TAGBLATT

(Jede Einzelne zeichnet sich durch vortreffliche Technik, Wohlklang und aus­

gebildete gefühlvolle Musikalitiit aus, das Zusammenspiel durch technische Homo­

genitiit, bewundernswürdige Klarheit und Einheit im Geíühl und in der Auffassung.
Diese Herzens- und Geistestugenden zeugen von Lauterkeit und verstiindiger Aus­
oildung. .. Die sehr klangschone und tief durchfühlte Cavatine aus B e e t-

h o v é n 's op. 130 ... Man huldigte ihnen mit Enthusiasmus.)

Bei ausgezeichnetem Einzelkênnen bietet das Quartett die aufgeführten Werke in

einer Klarheit und Objektivitat dar, die nur durch strengstes künstlerisches Arbeiten

bei starker gegenseitiger Anpassungsfiihigkeit ermüglicht wird. - Mit bewunderns­

werter Beherrschung des Geistigen und groêter Spannkraft trugen die Künstlerinnen
das umfangreiche Werk (R e g er, D-Moll) vor. Demgegenüber war die Wieder­

gabe des schênen D-Dur-Quartetts aus H a y d n 's op. 64 ein frohes, unbekümmertes
Musizieren, bei dem das liebevolle Eingehen auf die kleinen Feinheiten Haydn'schen
Satzes immer wieder entzückte, Zum SchluS erklang das F-Dur-Quartett von

D v o f á k, das den Damen Gelegenheit bot, romantisch beseelten Ton, breite

Klangfülle und starkes Temperament in ihrem Spiel zu entwickeln.HET VADERLAND, DEN HAAG

. . . het tweede kwartet van op. 77 van Haydn werd gespeeld alsof de oude meester

het voor deze Wienerinnen had geschreven.

F. N .

K.

(Op. 77/2 von H a y d n wurde gespielt, als ob es der alte Meister für diese

Wienerinnen geschrieben hatte.)

ESSENER VOLKSZEITUNG

Sie bringen so viel technisches Konnen mit, daB man bei ihrèm Spiel den Eindruck

unmittelbarer Kunst, das heiBt der Offenbarung eines begnadeten Genies hat.



H. B. ,

/

NEVE ZüRCHER ZEITVNG

Dié vier Wiener Künstlerinnen boten Leistungen, die man denen bester Quartett­
vereinigungen an die Seite stellen darf; ... Erwies schon die klare Durcharbeitung
des ersten Brahms-Satzes, die zugleich die schmiegsam schmeichelnde Melodik zu

schêner Warme erblühen lieB, die hohe Qualitat des Quartetts, so gewann dieses
seine Horer fast noch. mehr mit der klangschonen und innigen Wiedergabe der
beiden folgenden Mittelsatze... DaB die Wiener Künstlerinnen, hier vielleicht am

tiefsten seelisch ergriffen, Schuberts Kunst in innigster und belebtester Weise
erstehen lieêen, versteht sich von selbst; nicht nur die wundervolle Gesanglichkeit
des Variationssatzes, sondem ebensosehr die frische Energie des Scherzo und der

wirbelnde Zug des Presto fan den eine lebensprühende Wiedergabe.

... t
I

.

THE TIMES, LONDON

In the same week that Vienna has sent us its Philharmonic Orchestra it has also
sent us an excellent string quartet, which displays one of the virtues of the orchestral
strings-namely, a uniformity of style based on a uniform method of bowing. This
uniformity of instrumental style was one factor in the 'excellent ensemble of the
Weiss String Quartet. The other factors were also there-good time-keeping, a

lively sense of rhythm and homogeneous tone ... The programme consisted of
Haydn's F major quartet, of which the fine slow movement showed the musicality
of the players, Hindernith's rather diffuse quartet in F minor, which showed their
rhythmic vigour and their excellently graded contrasts between staccato and legato,
and Schubert's "Death and "the Maiden" quartet, which showed that they possess
along with their animation, Viennese grace and daintiness. Their first appearance

here made a distinctly good impression.
TAGES-ANZEIGER, ZüRICH

... Schon zu Beginn des Konzertes vermochte das Streichquartett in A-moll von

Bra h m s in allen Teilen durch die orchestral klingende Wiedergabe ZlI fesseln ...
SüB und prickelnd gelangte sodann H a y d nsC-dur Streichquartett zur Aufführung.
Hier zeigte sich besonders das technische Konnen der ersten Violinistin, die eine

.meisterhaíte Beherrschung ihres Instruments an den Tag legte ...
-d-

THE DAILY TELEGRAPH, LONDON

· .. such playing is rare; it has been indeed one of the discoveries of the present
season. As they proved the other evening by their playing of. Haydn and Hindemith
they have nothing to learn in the matter of style; a unanimous ensemble they have
achieved by practice and the gift' of the gods. Their success is well deserved.

H. H.

BASELER NACHRICHTEN THE OBSERVER, LONDON
We expect a good string quartet to play the old master's work (here Haydn Op. 77,
No.2) with as much understanding as the newer master's (Hindernith's op. 10).
Few quartets do this as adequately as the Weiss players have done. For instance,
both slow movements were finely performed-and they lie in opposite corners in

the realm of chamber music.
•

Das Ganze ist ein Klangkorper von bernerkenswerter Geschlossenheit, dessen ein­
zelne Teile sich in aliem verstehen, so daB sie ZlI einer hòheren Einheit sich
zusammenfinden, die wieder als Gesamtindividualitàt ZlI gestalten fahig ist. .. Hier,
feierte das Wienerturn der Künstlerinnen seinen Triumph ... Die Klang- und Sing­
freudigkeit dieser Musik karn in überaus liebenswürdiger und schwungvoller Weise

zur Geltung.
I J THE ERA, LONDON

· .. unusually polished technique, an admirably intimate ensemble, in which total
balance was matched by mental agreement and much daintiness in phrasing ...
They. are accomplished technicians and preserve a well judged tonal balance.

THE SVNDAY TIMES, LONDON

. . . these four young women from Vienna possessed a highly sensitive blend and
balance. Their technique is, indeed, practically perfect ... a corporate body of
unusually wide artistic discrimination and distinction. They have evolved a corporate
musicianshi.p of a high order, and play, each for the good of the whole, so

consistently that it was only by careful watching that one could detect the
particular artistic virtues. of the individual players. They will be heard again with

, pleasure,

CAMBRIDGE REVIEW

· .. The programme revealed admirably their power of grasping and giving direct
utterance to many moods and types of thought. ..

8 9
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Le LUNDI 1.9 MARS 1.9:18, à .u heuresPLEYEL (SALLE CHOPIN), 8, Rue Daru "
leCONCERT donné sous Patronage de la "

REVUE. MUSICALE"
par Mme

O V

RUZENA

HERLINGER
et le

WIENER STREICHQUARTETT
RudolfKOLISH Eugen LEHNER Félix KHUN·ER - Benar HEIFETZ

SCHUBERT

PROGRAMME

SCHCENBERG

1 . Quatuor en ré mineur
Allegro - Andante con moto
Scherzo (allegro motto: - Presto

Le WIENER STREICHQUARTETT

2. Frühlingstraum (R èoe de Printemps) (Wilhem M¡¡ller)
Du bist die Ruh (Tu es Le calme) (Riickert)
Sei mir gegrüsst (fe te salue) (Rückert)
An die Nachtigall (Au Rossignol) (M. Claudius)
Litanei (Litani�) (J. G. Ja�obi)
Rastlose Liebe (Amour impétueux] (Goethe)

Mme RlIzena HERLINGER.

3. Schenk mir Deinen goldenen Kamm (op. 2 nO 2) ( Donne-moi ton peigne d'or)
Natur (Nature) (op. 8 nO 1.)

,

Wenn VogLein Klagen (Quand les" oiseaux se plaignent.) lOp. 8 nO b)
Entriicklt1lg - avec Quatllor à cordes

.

(du Quatuor à corries no 11)
Mme Ruzena HERLINGER
et le WIENER STREICHQUARTETT

4. Tll" Quatuor à co,-des 111"0 audition)
�Ioderalo - Adagio
Allegro moderato - Molto moderato

Le WIENER STREICHQUARTETT

PIANO PLEVEL

PRIX ·OES PLACES _ Orchestre: 30-20-15 francs; Bat'con 10 francs

BILLETS - à la SALLE; chez DURAND, 4, place de la Madeleine; ROUART, 40, boulevard Malesherbes; ESCHIG, 48, rue de Rome; à la SE�lAINE MUSICALE, 32, rue Tronchet;
au GUIDE BILLETS, 20, avenue de I'Opéra; à la SEMAINE A PARIS, :12, rue de Candé. L'ODie< MonJíal J. Con ceri••mplcie les téléphones PICART-LEBAS



os CONCIeRTO

. ROBERT SCHmlAlrN •• • • • • • • ..... ' •••• lO • P ••Q'W.nteto( piano l' cuarteto de cuerda)
Ee dur.op. 44

Allegro briïlante
In modo d'una marcia un pooo largamenteScherzo - Molto vlvsce
A11e�o ma non trappo

LUDWIG van BEETHOVEN •••• ,; •••••••••••• Cuarteto de cuerda
e moll,op. 18 .Nr.4.

Allegro ma non tanto
Scherzo - Andante scherzoso [uns! Alleg�ettonennetto - Allegretto
Allegro

PETER TSCRAIKOWSKY • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Trio (p1eno,vlo1ino,viloncel
(In memoriam do un g .�

,
>

I.'oderato assai
II. a) Tema con Warlazionl

b) Variazione Finale y Coda

......................... Trio (plano,violino.viloneel1o)
B dur • op , 9�

Allegro moclerato
Andrunte un'poco mosso
Scherzo. allegl."o' ,

Rondo aIle ro vivace
ANTON DWORAK ••••••.••..••••••.. � ••• � ••••• Cuarteto de cuerda

As dur • op , 105

Adag.l0 ma non troppo - Allegro

appassio�nato
. ¿I���

Molto vivaoe, . 'A4.�.�T�·�.

Lento molto cantabile tv"".Allegro non tanto
..

.JOHAmrES 'BRAIlMS •• • • • • • • • •• '. ,. •• '. • • • • .. • • •• Quinteto (p 1 ano y cuarteto de cuerd:).Fmoll , op. 34



LUDWIG van BEETHOVEN •••••••••••••••••• 'Trio (p1ano,v111no.violoneello)
e moll, op.l • Nr.3.

Alle(;ro e on bri o
Andante onn'tabile 00'11 Vari aziont
Menuetto - Quasi Allegro
Finale - Prestis 1mo

FiBI S8HúBi.!f � � .. ., . . . . .. Cuari:eto de cuer-da
D moll.o.p.poeth.

Allegr.o .á�.'.�.áBt.
And.!'.Ulte con moto
Soherzo-Allegro molto
Presto,'i

ANTON ,DWORAK ••••••••••••• .:.............. Quill'teto(piano y cuarteto de ouerda)
A dur, op. 81 •

Allegro ma non tanto
Dumka - Andante con mo·to
Soherzo (Fur1ant) - Molto vivaoe

• Finale � lllegro

Programa moderno
.

ltAURICE RAVEL
--.-��-----------

• • • • • • .- • • ". • • • fi ...... • • "fi •• ., , • .. • • • • • • • • • • • • • • •• mr-iO .,
·

(-piano ,violino,violoncello)
"

OTTORINO RESPIGHI '

•••••
'

Cuartoto de cuerda'

(ouarteto dorio.)
ERNEST BLOCR '.

,. • • fi! • .. • � ., fi • II: • •• •
'

:j ' • ., • •• Quinteto".

('P'ano y cuartetol de Cuerd!

.

I

'.



Vandelle me demande de présenter son Quatuor.

Je le fais avec toute I'amitié et la grande estime artistique

que je lui porte.
Arthur Honegger

Les conférences de M. Vandelle ouxquelles j'ai assisté étaient

remarquables de pénétration, de présentation, de composition
et d'élévation d'esprit.

M. Tailliart
Recteur de I'Université

Président de la Société des Amis de la Musique
d'ALGER

QUATUOR VANDEllE
DIPLOME D'HONNEUR 119331 pour services éminents rendus ò lo musique, décerné par Ie

COMITE NATIONAL DE PROPAGANDE POUR LA MUSIQUE

sous Ie haut patronage de Mo LE MINISTRE DE L'EDUCATION NATIONALE & DES BEAUX· ARTS

Ro VAN DelLE : J. HÀRDING • Mo Ro VANDEllE . Mo GROSLEZIAT
- -

o, i, Rue Jacob, PARIS (ó")

..
-o

RÉPERTOIRE CLASSIQUE
..

' QUATUORS - TRIOS - DUOS A CORDES COM�LETS
de·

Mozart, Beethoven, Schumann, Schubert, Haydn, Brahms

.RÉP�RTOIRE MODERNE
QUATUORS DE

_ t

Franck, Borodine Wellesz Casella
Chausson Darius Milhaud Malipiero
Debussy Aloys Hobo fàilleferre
Ravel Hindemith Vandelle

Honegger Bloch Bela Bartok

Schrenberg Krechlin Webern

Strawinsky Alfano
,

Wischnegradsky
QVATVOR
VANotur;



Choque
Le Quatuor Vandelle constitue un ensemble admirable par

son intelligence et la noblesse de son style.
PARIS 20-3-28 (Le Figaro)

Par l'crchet comme par la parole M. Vandelle et son Quatuor
ont admirablement plaidé la cause des modernes - elle fut

brillamment gagnée.

CONCERT
est occompogné d'une

CONFÉRENCE ou de COMMENTAIRES
BORDEAUX (La Petite Gironde) Valeton'par ,

: �.:..� .:

'

;: ....

"�;' M. VANDElLE L'intelligence et la mcitrise technique font du Quatuor
Vandelle un des plus beaux ensembles qu'on puisse rencontrer.

PARIS [Comcedio) P. Le Fiem Quelle luminosité dans la conférence de M. Vandelle !

Quel admirable style dans I'interprétation du Quatuor !

LYON (Le Progrès)
L'ensemble : interprétation du plus haut degré 'de perfection

et conférence sobre et "[uste - ollie une valeur éducctive précieuse
aux plus nobles émotions, esfhétiqües - nous Iélicitona chaleureu­
sement M. Vondelle et son Ouctuor.

Groupement de membres de haute valeur conduits par une

tête exceptionnelle (M. Vandelle est tout à la fois mathématicien,
philosophe et cornpositeur ) le Quatuor Vandelle constitue un

groupement de premier ordre.
LA HAYE 10-1-31 (de Gubernatis)

Mais ce qui classe définitivement le Quatuor Vandelle au

premier· rang, c'est jointe à cette clarté, cette sensibilité, cette

intelligence, la grandeur du style qui ordonne toute chose.

MADRID 20-5-31 (El Sol) A. Salazar

,'. M. lirondelle
Recteur de I'Université

de LYON

Merci pour l'admirable exécution du Quatuor Vandelle.

MILAN (Franco Alfano)



ra de Valencia y en las emisiones de música clásica de Unión

Radio Valencia.

Ha hecho «tournées» por España con mucho éxito.

Manuel Bel, primer violin.-Empezó sus estudios en el

Conservatorio de Valencia, donde obtuvo el primer premio,
peleccionéndolos después en Madrid con Bordas y en Barce­

lona con Toldrà.

En 1924 fundó el «Cuarteto de Valencia».

Es solista de la «Orquesta Valenciana de Cambra.

José Barreira, segundo violín.-Alumno del �onserya­
torio de Valencia donde estudió, mereciendo todos los prime­
ros premios.

Como solista se ha distinguido en varios' conciertos acom­

pañado de orquesta.

1- Francisco GH, :viola.-Cursó los.estudios en Mil.dria, pel'-
,

feccionándolos en París.

Es-fundador y director artístico de Ia.Sociedad de Música

de Cámara y Director de la «Orquesta Valenciane de Cambra».

JulioMartínez, cello.s- Estudió en Madrid, distinguiéndose
como solista y gran iniérprere de la música de ·cámara.

Es solista de la -Orquesra Valenciana de Cambra •.
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NOTAS

1. a No son válidas las invitaciones especia/es deSeñora
de/ concierto anterior.

-

2. a . Se ruega e los señores socios e invitades que presen­
ten persona/mente a los porteros sus respectivos pases.

AÑO DÉCIMO
PRIMER CONCIERTOII

Cuarteto' de Valencia>
•• _0.

MANUEL- BEL .

JOSÉ BARREIRA .

FRANCISCO GIL .

JULIO MARTfNEZ .

Violín
Violín
Viola
Violoncello

En el Conservatorio de Música 'Jueves 19 de Enero de 1933



P-ROGRAMA

I

Cum/eta núm. 1 GLINKA

a) Allegro spiritoso.
b) Andante con moto.

c) Minuet. (Allegro brillante).
d) Rondó. (Allegro moderato).

II

CuaNeta en ta ' V. ASENCIO

1

a) Adagio. Allegro non molto.

b) Andantino.

c) Allegro-vivace.

III

Preludio GLAUZOUNOW

Berceuse (variaciones sobre un lema popular ruso) ••M. D'OSTEN-SAKEN

Jal'abanda .....•.................. F. BLUMENFELD

60pak -. - MUSORSKY

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

DESCANSOS DE 15 MINUTOS

Se fundó en el año 1924.

Cultiva todos los géneros y especialmente los cuartetos

modernos rusos y españoles, -habiendo dado a conocer recién­

teniente, cuartetos inéditos de Palau, Chavarri, Asencio, Glin­
ka, Toldré, Rimsky, etc.

Actúa periódicamente en la Sociedad de Música de Cáma-



1932

:: 33

IIlaENOVIlCIÓN TlP06RÁflC4
I� Cillndaa, 3 � VALENCIA

1 ,

CONSERVATORI

17

CONCERT
PEL CUARTET D� VAL�NCIA
Violí 1.·' M. BEL, Violí 2.° J. BARR�IRA,
Viola, F. GIL; Violonchelo, J. MARTlN�Z

13 NOV�MBRE 1932 ... 6 VESPRADA



PROGRAMA
Primera Part

* Cuartet núm. 1 ..

a) Allegro soiritoso,
b) Andante con moto.

c) Minuet.(Allegro brillante).
d) Rondó. (Allegro moderato).

Segona Part

GLINKA

w Cuartet núm. 2. Op, 12 ..
a) Moderato alla breve.
b) Andante moderato.

c) Scherzo (Allegro vivace).
d) Finale (Allegro con spirítu)

Tercera Part

RIMSKY - KORSAKOW

Minuet. ..
Berceuse (Variació sobre un tema popular rus).
Sarabande..

.

Gopak ..

S. WIHTOL
M. D'OSTEN-SAKEN

F. BLUMENFELD
MUSORSKY

(*) Primera vegada davant el públic en Espanya.

CUARTET D� VALENCIA

Consecuent esta Agrupació en el desig de donar a coneixer davant el

públic de Música de Cambra els cuartets mes interesants. de totes les épo­

ques i estils, es complau en oferir-vos en el present programa els noms de

Glinka i Rímskí-Korsakow en el seu aspecte, nou per a nosatres, d'autors

de cuartets.

La dança Gopak, de Musorsky, coneguda fins ara com obra pianistica,

adquirix un nou interés al ser ejecutada pel Cuartet en una versió del

autor que be puguera ser l'original.



•

Quartet de València



Música de Cámara
El Cuarteto Vaienèia

El domingo por Ita noche se ce­

lebró en �l Conservatori» de Mú­
sica Y. por la sociedàd Música de

,

Cámara, el concierto XVII, a car­

go del Cuarteto Va]enci:a.
Esta agrupación, consti tuída PlOT

los artistas Be] (violín primero),
Barreira (vioqí!n príroero), Gil
(vio la) Yl M:art�nez ( vio loO!D.ceLLoí)',
realiza luna [àbor digna de todo
encomio, trabajando oon toda se­

riedady 'Çl¡e._vpción y dOiIl un entu­
siasmo corno !llIU!llcia lo ha habido
en Valencia para esta cl'ase de ma­

nifestaciongs m/USioa\es, l'a música
de cámara por un cuartero, el
medio de :expreSión más puro Yo
noble .para l� alta música de. 09iI.l­
cierto. El 'j)uarte¡ÚOt de V�l'énClJa

I sorprende por su unión, ajuste!
I exactitud en los matióes JI! exoe­

lente fusión musical de los tern­
peramentos de loo intérpretes en-,
tre sí y, con la / obra ej eeutada y'
evocando fielmente at mismo tíern-

I po las caracterfsticas de IrOS autores
interpretados.
El concierto de] domingo fué

un verdadero festival de música
rusa: .figuraban en el, pro-grama
los nombres de Glíuka e¡Il. el Cuar­
teto ¡número I, eon todo el acento
clásico toçl.avía, pero donde! Se
aaivma Yfi el uluro naclonaÍIsmo
ruso; obras de Withla, Oaten-Sa­
ken, Bjumgnfeqd Y Moussorgsky;
pero la _parte interesantísima del
programa radicaba' en el Cuarte­
to '2, op. I2, de Rimsky.-Korsa­
kow, inédito y. primera audición,"

1 no en Valencia) sino en España.I Es obra de líneas cjaras Y definí­
I das, inspiración de primera cald­
i dad Y 'en cuanto a 'realización
! técnica... baste decir 'que es de
,i Rimsky, el

_ jefe y maestro del
'r grupo de los cinco. El Cuarteto

{I de Valencia rayó a Ulla gran al-

I
tura .�ñ �?ta .iOb'í·à y dando .de �lla
una version Justa Y muy exprgsiva,

l'resultada del. minucioso trabajo
que l'Os artistas han .reahzado,
a�ueñándose de sU.eSencia nll1�ical.
El scherzo, de grandeS dificulta­
des interpretativas, hubo de repe­
tirse ante los insistpltes aplausos
del púbjico, que llen::tba el salón.
También se r�pitió elA c{1¡'el)re

«Gopak», de MOUSSOl:gsky. curio­
sa versión para cuarteto de Ja,
obra de piano.
Felicitémonos de pos-eer en Va­

lencia esta agrupación, que puede
hacer oir programas como el re-

<señádo, de interés vivísimo. Aprèn­
da l'a, Fi'[armóniça a .presentar a

su público _PfO;gran1aS de esta en-

jundia musical.
.

'LEOPOLDO QUEROL.

la vida musical
-.*.-



anoche L'H.I Ve:-::.:':1 j'W�,¡;:l y CQim¡�·2ta, !J,
en clogi·o <lie los art¡�tas, COtI a�·go de:
olidl1al, qLL2 nos n:tl�tó mucho. � :' !

,:::J _
�-

L<JS i:nsi¥utes ap�la'lSJ;:; <j1P- re�ibi'eron;

en �. 8l1te-1iores- obras, se I0.;:>!ti0J1.Ol!l.
obres �e. GLauzoon.ow, M. D O:t"n�'SIa._';'ï
ken, Blum�feld y en, Gopak, d!4i! M:t1"0Ir-.3(�
kyo Esta página que iligwra en un�:
ópera dlel oomoosíjor ruso, ·t··�:;� un t�_'

• I

·Ne.ve sing:u1ar a «cuarteto. Y que mum!
bien podlría Ser una versión del- autor:)
Ant2 las ovaciones d'el 8tlddtol,ido por tai

�aoor que realizó el cUl!lrt�W), és�e. nos

obsequió con «NoCí'Jrno,., die Bo.�O'ií!l1l.
'

Bien comienza la So::iedlad HlarménÏL'aI

� I'cl presente CUl'20, !J 0'> de 0;pI�rar If

juzgar por }JS al·tista3 C¡W2" Se pr e. :.1c!'0

'tr<ler, qUe éxito die an:.)l:,he se lX?lj}{>¡tlnili

"rarrI4� en. las f t'r a3 velad! s. LI'

fli i "

V. M:2N€IO
.

._�.,�"!�� ..-l'e �g;;r.,:... :ft-:7P
/

. -;¡l� {t 1\

, .- ,_ -.' .� ..

{: .

-�'.

.
l\noche inaugiUró d pl'eSoen.te curso,

añana ha vifilii.l'1 """' .. ".> "".". ;�.", ., .•...._,; .Ò.»>; ,� ...� ••

:� •

d'Con un miagnl1Hl(} <coifi'¡�·>tü, ]¡a. S{V�doo
en su . es·pa-,. ,

bl' t-b 'Fi�arrnóluoo, oollllPu.e� <i.e un mtfilloo
e lS' as yea.

-1.-
.

Çj'l'upo die amanteS del divino arte, que

colocación a mOOtien-e!ll la ajlrión, tan Pl'ÓSj30J.11l-oo
lecimi�n!os de ,pasaoos años. y .

ron anhie�olS y e�""

..eda servir de ·¡mnzas, • a j:uzgar 'Por �a welada -doe
actos de sabo- anoche, en, el presente y porvenir.
trando durante Se c,,�0lJ.ró el rone:er'fJo 011 él saíón

die acjos d�1 Conservatorio de l\!\.ú¡t.fucal•
1�'st'm<J¡o a cargo del Cuarteto Vakmdlli.

Estz cual'1;eIbo que ha aomado ron bri ....

Ilhmf2 éxito �n otres Pílarmónices, se nos

pl'eseTItó con un pro.!!I'rama C'U1lJB inter.,

ipr.qación mer�ió LOIS elogios que eI

a lana los agen ''}1ú.t..Ako le tributó. Se trata d� una

.vesrigación cri- 8g'fupación ya definida, que pOG2e una

rateros por La seria orientación di01 g.énej';) qi,e Jll�th>ta,
añas. con eonocimienjo die e3Í'j�OI3. Unas ndtas
a la cuestión, dlel programa ïealzan la labor de estos

e Ia calle, piis- artistas que <ledioean lU'Y,ar pI'0fere;¡:;e a

. tar la retirada los aueores rusos y eSpañoles moder.,

nos, die quienes han dado a conocer
alem-a

euarjetos inediitos. l; :
1't\mme1 Eei ('pT¡nrer+v'il()l�Ítt), "jasé Ba;

rrelra (segundo vi.oLín), Francisco Gil

i vi'eh) y ]::1' o Martínez (cell.<lfJ, -son

ICUf.tl'O artistas, qUJe'se compenetran y'
guardia aunen sus t2mpel'amen:03, lélgHmdio 100'3

l'te hoy al pe- más varios ¡;·lati.oes, en hs que relina'
rera», por �u- íuerze emOtiva.

I '!

e consjdera lTI- _
.

� � 1

ades,
En primera part2 "Ct:'2·:tebO .11:"',.' I»,

la reco-
Gbinka, una

_

ohra dIe; e;' :J1t,¡.ct, q;,:: re_,
cUoBrdla a il06 clásíoos y que e'b (�J'lli't0iP
de Vaf·el'lrnl _oonsi.gu[ó m8Jt1t'�ne/éi"'jníe_
rés a pesar <De su lb,:·aciÓn.

SGglUra. "Cuoarpl'O en Fa», una oibra

reanu- mía i!1f;,é!::;,:'�:::':J por p:�:;:.::.: vez eT Ea
';1"OS de Las rni-

casa Pir.elJ:L

dar

Sod'-:::'·::l!� Fi�annÓp.i"C'3 ell el P,asaocto CLl1':::e

'!J die la que Cuart�bo de '::::: �}::J. di:ó
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Conse-rvatorl0 de
MúSica

con

LARMONIOA

PRIMER CONCIERtO DE LA' FI- coz,
a'lgo

En �l ambiente Í'e:coléto del Con­
servatorío <de Música, sede natural hec
de Ia Sociedad l!'Úármóniba, cele- reprbró anoche esta. asocíacíón cultu, E)l g-ra'l el primer concierto del pre- años
sente año, que corrió a cargo del En
Cuarteto de Valencia, formado POl' otro
me rttísímas Jovenes proresores, dos,
ventajosamenté conad/das ya de para
nuestro público por ser las prín,
cípales partes _de aquella, "Orques­
ta Valenciana jíe Cambra" que tan
agl'aidable l'e:g"ústo; dejó en los so­
cios de la Frlarmòníca.
Ante un pú1:llico de di!i:ettanti,

que casi llenaba el espacioso sa­
lón de actos del Corrservatorio, fué
desgranarxío el programa el "Cual'
teto de Valencia" con tanda por
ovaciones sus numeres, pese a sus
dificultades técnicas.
Constítuia Ia segunda parte del

programa el "Cuarteto en fa" del
profesor idel' Conservatorio y què,
r:.ldo paisano

-

nuestro Vicente
Asencio, que si mereció unánimes
elogios -cuando se estrenó en otro
concierto 'de la Filarmónica, entu-
siasmó anoche, por ser obra que
gusta más cuanto más se oye, pues
el joven compositor volcó su alma
tanto en las frases apasionadas de
Ia primera parte cómo en la can­
ción 'de cuna, tratada con infinito
cariño en la segunda y acertó ple­
namente en- el ambiente de fiesta
aldeana de Ia tercera, La ovación
clamorosa con que fué premiada
la primorosa ejecución hubo de
001' compartrda por el autor, que
se hallaba entre €11 público y'tuvo
que pisar el estrado.
Terminada Ia última parte en

la que 'desta-caron )a :deIicadeza
de "Ber1ceuse" .de M. D'Osten-Sa­
ken y la originalidad de "Gopak",
de Musorsky, que cerraba el pro-'
grama, ante la ovación íntermína.
b'le del público, noa Obsequió el
Cuarteto de Valencia con el "Ñoc­
turno del cuarteto en re" de Bo­
rcdín que puso digno remate a
tan _agratlable fiesta de arte, re­
produci¿ndo-se los aplausos entu­
siastas ,itl terminar.
Apuntamos como síntoma ravo .

l:able.,a la Filarmónica --

que nos
pareció más ,concurrido ell concier ,

tro d'e anoche que los anteriores.
¿Será que quiere revivir esa' agru­
pación artística, que no debe mo­
rir por el buen nombre de Caste­

lIÓn?#���
V-� 113

"èuarteto d� 'vale¡¿éia

enol'

ha:q
ones

co­

del
ad-

, en

¡un

i en

on­

pa­
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en­

Las
es­

fe­
r a

co­

,no
yer



�
,

'

P. QUILES.

1932

:: 33
Q....DADOll ••TaTE, te

VALJ;:NCIA �

..-

� ��p
20

CONC�Rr
QUARTET D� VAL�NCIA
AMB lA COl-lABORACIÓ DE

JOSEFINA ROBLEDO
(GUITARRISTA)
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EN LA SALA DE FESTES DE LA

FEDERACiÓ INDUSTRIAL I MERCANTil
Pintor Sorolla, número 11 U;�'i,�.2..\



Primera Part
* Quartet en re major

I. Allegro.
II. Minuetlo alternatamente.
III. Final. Presto.

Segona Part
* Quartet en fa

a) Adagio. Allegro non molto.
b) Anqantino.
c) A llegro vivace.

Tercera Part

PROGRAMA

JOSEPH HAYDN.'
(Per a guitarra. violí. viòla i violoncello)

VICENT ASENCIO,
(Homenatge a ELS CINC)

Quintet en sol major, de la Op, 50 ... ... ... ... . ..

I. Allegro moderato.
II. Adl1gio.
II I. MÍ1meito.
IV. Allegre.ito.
(") Primera vegada en València.

LUIGI BOCCHERINI,
(Guitarra i quartet de arcs)

Jo�efina Robledo

Haydn

Josefina Robledo. de gratíssima memòria per als que han tingut el plaer d'escol­
tar-la. ha estat allunyada del nostre públic una llarga estona. Els seus concerts per

I'estran�er i, sobre tot. les tournées per Sud-Amèrica, han ocupat passades tempo­
rades d actuació.

'.

Després, per exigències de la seua vida privada, sabem que s'imposà el proposit
de no actuar, i esta determinació agudisà el divorç d'esta �n artista amb el públic
de la seua terra; amb eixa determinació perdia l'escola de Tàrrega la seua més fidel
i notable continuadora.

MUSICA DE CAMBRA ha conseguir que Josefina Robledo fassa una excepció
per a col-laborar així a la labor que ens tenim proposada i oferirà als nostres con­

socis obres del més alt interés musical, que sense la cooperacié de l'esmentada
artista no coneixeriem a la nostra ciutat.

La 'nostra entitat es considera honorada al poder incloure el nom de Josefina Ro­
bledo en els nostres programes.

Boccherini
Ïgnoravem que Haydn i Boccherini hagueren fet ús de la guitarra per a les seues

produccious de Música de Cambra i realment de molts pocs podien ser conegudes
estes peces que lins ara han estat oblidades per els arxius. Per açò ·Ia nostra entitat
ha estimat de gran interés el programa que ens oferix Joselina Robledo, desconegut
encara per la majoria dels públics europeus.

1:1 proper concert
ÁBELARDO Mus, viol iniste , amb un interessant programa.



Josefina Robledo



Sábado 28 de Enero de 1933

En la Federación
Industrtal y Mer­

cantít

fundadores de la escuela moderna

rusa. Obra que revela un fino

temperamento musical, acaso'pre­
dominantemente en homenaje a

uno, 'a Rímsky, pero elevada de in­

tención, con vuelo, días francos,
sin insistir en el trabajo contra­

JOSEFINA ROBLEDO Y EL CUAR- puntístico, pero de un hermoso co-

TETO VALENCIA lorido instrumental.

Ejecutada por el Cuarteto Va-

Bien puede estar satisfecha esta lencia con pulcritud, emoción y

Federación por el alto nivel de sus bien matizada la obra de Asencio,

manifestaciones artísticas, demos- rué aplaudídísíma,

trando con ellas que està en el En la tercera, un bellisimo

amblente de modernidad y cultura "Quinteto", de Boccherini, para

que entidades como ella deben te- guitarra y cuarteto de cuerda, vol­

ner en nuestros tiempos. El her- vió a dejar oír esta curiosa combí­

moso salón de'actos estaba lleno nacíón en que interviniera la gui­

de un auditorio que con interés y tarrs, Obra más concertante, con

suma atención al príncípío, luego' fusiones curiosas de sonoridades,

con efusivo entusiasmo, rué sí-. produjo grata impresión. La obra

guíendo la sesión musical que se le es dificil de ejecutar, pero Josefina

ofreciera. Y ésta rué de primer or- Robledo mostróse otra vez maes­

den, y de una calidad como pocas tra, así como pusieron toda su

veces se daba en nuestras socíe- atención los acompañantes, y Ia

dades particulares. obra rué desarrollándose con ere-

Ello fué porque el Cuarteto Va- ciente interés. Los aplausos que la

lencia, conociendo las condiciones coronaron probaban la emoción del.

excepcionales de la predilecta dis- audítorío, quien también tributaba

cípula de Tàrrega, Josefina Roble- a la. guitarrista y al Cuarteto Va­

do, consiguió que ésta dejase su lencia su grata ofrenda por el gran

voluntario alejamiento del público paso dado anoche y por las orlen­

y volviese a ejecutar en la 'guitarra, taciones de gran música realizadas

en unión de' los ínstrumentos de a .ruerza de convicción y de labo­

arco. Ello es música que" aun en el riosidad. El Cuarteto hubo de to­

extranjero, resulta muy poco eje- car fuera de programa el Andante

entada. En España, casi entera- del "Cuarteto en re", de Borodin, y

mente nueva resulta. ¡Y qué cu- Josefina RObledo la "Serenata", de

ríosas, qué atrayentes resultaron Malats, y "Bueño", de Tárrega.

las obras de referencia! El "Cuar- Una velada de positivo valor ar­

teto", de Haydn, una purísima fili- t1stico que, lo repetimos, viene a

grana, está hecho para la guitarra continuar la grata tradición de la

concertante, y el ínstrumento bri- Federación Industrial y Mercan­

lló a maravílla sobre el violin, vio- til.

ía y violonchelo con sordina.

Su interpretación fué por todo

extremo feliz. Desde luego Josefina

Robledo rué la artista dé siempre,

inspirada, maestra, artista de co­

razón y de talento, dignamente
.

acompañada por Bel, Gil y Marti­

nez. Bien demostró el' público su

eornplacencía ovacionando a la ad­

mirable guitarrista y a nuestros

dignos "partenaires".
En la segunda parte oímcs una

tnterssantísíma.novedad: el "Cuar­

teto en fa" del joven compositor
castellonense Vicente Asencio, es­

críto en homenaje a "los cinco"



"MUSICA DE CAMBRA"

,

El cuarteto de Valencia y la gui�'
rrista Josefina Robledo ofrecieron 'ana­
Che al auditorio ,de "Músièa de eainbra.'(
mi concierto' interesante y amenísíme,

Se celebró este concierto en la SUll.�
tuosa sala de fiestas de 111. Federación
Industrial y Mercantil, que con gesto
simpático ha acogido en su magn11ico
local las artísticas manifestaciones de
"Música ?e Cambra", que en esta épo­
ca, celebradas en la inhóspita, por fria,
sala, del C;:()I;l�ervatorio, no "podia:n ob­
tener el ambíenta' confortable taii'opor..
tuno para, oír,' ��sica como para tan..

tas otras cosas, Aplaudamos, pues; la
señalada atención de la F. r. Y M.

Una nota ,del, programa no� infor..¡
maba de la exístencía" de obrási dè'
Hàyd� Y !307èhermi;' compuestás p'�a '

trio o cuartero." de cuerda y gu�t�:Dos obras de esta clase, un cuarteW' 'de
Haydn y un quinteto de Boccherini, ín­
terpretaron ayer con Josefina Robledo
los distinguidos artistas que constttu«
yen el cuarteto de Valencia. Las dOfJ
obras son muy lindas. La escritura de "

guitarra en el quinteto de Bòccherínï;
cuyo mínueto y final son de delic.io.sa
-ínspíracíón, recuerda a un clavícímbalo,
naturalmente, menos sonoro. JOJ3�
Robles y, sus compañeros dieron 'de l�
dos obras ).�l,la, ínterpretacíén limpia �
cuidada.

' "' ..,' ," 'l'
En la segunda parte' del coaeíertc

el cuarteto de Valencia estrenó una
obra dél composítor castellonense Vi..
centè. Asencio: Cuarteto en "ta". Lle·
va el subtítulo de "Homenaje a ros cin..

co", que son, evidentemente, el grupo
famoso así llamado de los maestros til..
sos. La música de este cuarteto con­
firma el homenaje, pues, los � d.
melodia y armonia y los, ritl;iios ,que.
definen el "encanto eslavo" están us�
dos de un modo sígníñcatívo y aUD
alusivo en todos sus' tiempos. 'La ,obra,
'de 'Vicente 'Asenoio, 'fué" 'recibida 'con,
grandes aplausos, que se dirigían igual­
mente a sus intérpretes, quienes fUera
de programa interpretaron el "Noctur­
no" del cuarteto en "re", de Borodin.

También' Josefina Robledo, viVamen­
te aplaudida, tocó la "Serenata" de Ma.­
lats con matizada expresión, que hizQ,
destacar el mérito de la guítarrísta
en tantas ocasiones reconocido.:-G.

n1�1 i2,�

NUMERO SUELTO

10
cé:n't1D10S

.Créníea .mnsíeat
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Primera Part
* Quartet en re major

I. Allegro.
I I. Minueti« allctnaiamenie,
111. Final. Presto.

Segona Part
* Quartet en fa

a) Adagio. Allegro non molta.
b) Andantino.
c) Allegro oioace.

Tercera Part
*

PROGRAMA

JOSEPH HAYDN.
(Per a guitarra, violí, viòla i violoncello)

VICENT ASENCIO.
(Homenatge a ELS CINC)

Quintet en sol major, de la Op. 50 ... ... ... '" ...

(Guitarra i quartet de arcs)
I. Allegro moderato.
Il. Adagio.
II!. MinueUo.
IY. Allegretto.
(*) Primera vegada en València.

LUIGI BOCCHERINl.

Josefina Robledo

Haydn

josefina Robledo, de gratíssima memòria per als que han tingut el plaer d'escol­
tar-la, na estat allunyada del nostre públic una llarga estona. Els seus concerts per

l'estran�er i, sobre tot, les tournées per Sud-Amèrica, han ocupat passades tempo­
rades d actuació.

Després. per exigències de la seua vida privada, sabem que s'imposà el proposit
de no actuar, i esta determinació agudisà el divan; d'esta �n artista amb el públic
de la seua terra; amb eixa determinació perdia l'escola de Tàrrega la seua més lidel
i notable continuadora.

MUSICA DE CAMBRA ha conseguit que Josefina Robledo fassa una excepció
per a col-laborar així a la labor que ens tenim proposada i oferirà als nostres con­

socis obres del més alt interés musical, que sense la cooperació de l'esmentada
artista no coneixeriem a la nostra ciutat.

La nostra entitat es considera honorada al poder incloure el nom de Josefina Ro-
bledo en els nostres programes. •

Boccherini

Ïgncravem que Haydn i Boccherini hagueren fet ús de la guitarra per a les seues

produccions de Música de Cambra i realment de molts pocs podien ser conegudes
estes peces que fins ara ban estat oblidades per els arxius. Per açò ,la nostra entitat
ha estimat de gran interés el programa que ens oferix Josefina Robledo, desconegut
encara per la majoria dels públics europeus.

1;1 proper concert
ABELARDO Mus, violiniste, amb un interessant programa.
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Sábado 28 de Enero de 1933

_-

En la Federación­
Industríal y Mer­

cantít

JOSEFINA ROBLEDQYEL eUAR­
TETO VALENCIA

- Bien puede estar satisfecha esta.
Federacíón por el alto nivel de sus
manírestacíones artísticas, demos­

trando con elias que está en �l
ambiente de-moderraoad y cUltw:a
que entídades como eUa deben te­

ner, en nuestros tiempos. El her­
moso salón de actos estaba tlerio
de uri auditorio que con interés y
suma atención al principio, luego
"con efusivo entusiasmo, fué si­

guiendo la sesión musical que se le
ofreciera. Y ésta rué de -primer 01'-



CróniffiimusIcal
"MUSICA DE CAMBRA"

,
El 'cuarteto de Valencia y la guiu;ó'rrista Josefina Robledo ofrecieron ano.Me al auditorio de "Música de Cam.bra'�un concierto interesante y amenfsim6'fSe celebró este concierto en la sun-

,

tuosa sala de fiestas de la Federación
..:.Iindustr,iaI y Mercantil, que Con gestO'�trl'pá'ti<.:o ha acogido en su magnifico I
local las artísticas manifestaciones de�lyúsica de Cambra", que en esta épo­ca, ,celebradas en la inhóspita, por tria,

. sala del ¢o,nservatorio,' no podían ob­tener .el ambiente. confortable tan opor­tuno para, oir música como para tan­.

tas otras cosas.' Aplaudalifos, pues, lasefialada atención de la F. r. y M.Una Ilota del programa nos intor"maba de l{!o
.

existencia de obras deHaydn y BOccherini, compuestas paratrio o cúart,ero de cuerda' y
.

guitarra.Dos obras de esta clase, un cuarteto d$Haydn' y tin quinteto de Boccherini, in.terpretaron ayer Con Josefina Robledolos distinguidos artistas que constítu­yen el cuarteto de Valencia. Las dosobras son muy lindas. La .escrítura deguitarra en el quinteto de Bócclierini,cuyo minueto y final son de deliciosainspiración, recuerda a un claviCimbaIo,natUl:aJmente, menos sonoro. JosefinaRobles'y sus compañeros dieron de lasdÓs, 'obras �mfl .interpr.etación limpia Zcuidada. .

En Ia segunda parte del conciertdel cuarteto de Valencia estrenó unáobra del. è�mpositor .�astellonen¡je. Vi­cente Asencio: Cuarteto en "fa". Lle-'
va el subtitulo de "Homenaje a 10$ cín­co", que son, evidentemente, el grupoamoso así llamado de los maestros ru­
sos. La música .de este cuarteto con.finria el homenaje, pues los giros df,lmelodia y armonía y 108 ritmos quedefinen el. "encanto eslavo" están usa";dos de un modo significativo y aunalusivo en todos sus' tiempos. La obra,de Vicente' Asencio" fué 'recibida. COli�randes 'aplausos, que se dirigían igual­mente a sus intérpretes, quíenes fuerade programa interpretaron el "Noctur­no" del cuarteto en "re", de Borodín.También Josefina Robledo, vivamen­te aplaudida, tocó la "Serenata" de Ma­lats con matizada expresión, que hizodestacar el mérito de la guitarristaen tantas ocasiones reconocidO.-G.

I \ I;...__....4'� ;¡'l1Lt -;¡, ,



Al ser ejecutados por primera vea
en Valeucia «Un cuarteto con guita­
rra", original ele Hayn; el «Cuarteto
en fa", del joven compositor castella­
na», orígínaí de Haydn; el «Cuarteto
con guitarra», (le 'Luigi Bocchertní ;
el colaborar Joseflna Robledo para
.¡r., ejecución . de díchas obras, y. ja
inaug'uración para Mús�ca.de".Cáma­
ra de sus conciertos en la: Federación
Tndustrial y Mercantll, son hechos
de gran interés por sí soles, . y que
conjuntamente dieron carácter de
solemnidad artística al 'concierto ce­

lebrado por seta entidad.
El "Cuarteto» de Haydn y el "Quin­

teto» de Boccherínj obtuvieron por
parte de Josefina RObledo y de sus
colaboradores la interpretacíón jus­
ta que eorresponds a Ia época y ca­
ráeter de sus autores.
EL público apreció la delicada là­

bar de los intérpretes, premiándoles
con ,calurosos aplausos.
Josefina Robledo supo plegarse a:

Ia dísctplína del c-onjunto, y, al anís­
mo tíempo, destacar su nersonalídad
en los momentos que eÍ interés me­
lódico estaba a ella encomendado.
Ante ]os requerimientos del ·púijJ1i.

ca, ejecutó la «Serenata" de Malats
y "El ensueño» de Tàrrega, con-Io :

'que dió -ñn a la t'eX'(leTa,pu'rfleJ(jel.1pllO...
gré;Il1a:; .' ',,;,' ,,' I. ";,,, �
-

En' et «Cuartstorun fa,,;. de ,V. Asèn�·
,
oto, l,li), coneeguldo �}J autO'rl's.ús"'prfh"

,posítos de rendir homenaje . .a «Los
Cinco", danctò El. todos los tiempos dél
'cuarteto un marcado carácter ruso.'
Esta 'obra (creernos que es la pd-

'

mera de este joven 'composítor) evi­
den cia en su autor una ánsutración
rranca y profundos conocimientos
musicales, que le sitúan entre nues-
0:08'primeros composítores,
-El cuarteto do Valencia, {,que flHí

muy aplaudído dUl'�nte teda la se­

gunda parte, hubo' de correspouder
al público ofreciéndole el "Nocturno
del cuarteto en re", de Bcrodin, en la
.lntel'pretación del cUQI consiguió nue-
'vos exitoso .

,

0,



El seleccionndor II fl clonal señor
Matees estuvo prcseuciundc ol partí­
!(.lo l\Iurirl(l.-}";spuflo'l, Después del mis­
mo Iué abordado llor Jos perlodistas,
y según ';OSLLiUYllJro, so rcslst!o a lla­

'!J(;,r decíuraçíoues lol'>llI,i'IHwtos,
Por III (.lue dijo,'IIN;ll'()OC desprender­

S8 que le çÜllJlplut:ioÓ el 'j Llogo �I la fur- e

ana de Solé; y li;lilnbjl:'11 la de la gran
;paI'eJa mfJ,dl'ic,l,iskt Cilliaco-Q.l,lil)¡«oi,!��..

.�n:$�ito'"Íi¡;'d6 ,1',ui� HOgcrO::-r&.·" .:

En cambio, dejú tplslll,ci L' : q;ue 110

':;}&.-��.a!bhm ,fligruuad(i pllv"l'es ..Y l!);.(l:tI J
"·�ne Eçl.ò]nlj,l'o Üiju t!lIO Iorruu rfu una 1.1

excelente ala con Besch, Ii:-j jugase de '"
auteríot' izquierda ell vez tie dere-

�l'ia: .

ci
Twmblé'n. le gustó eno rnrcaueube lu ��

�a,bor del gu ardumelu Flo reuza,
Todo esto dijo sin querer el selec­

cionador . españul .Y rqlll\:peleni P e \'lll­
�o doportlvu 'don J o;,;,� 1\lill'Íl!h l\i):Üf¡os.
�ABALO FIRMA pot-l' El. BARC'!:!,

LOINA

El zaguoro 001 1", C. Ba rcolona, Za­
hn lo, lit, zauludo I'll cuestión Call el
Club y ha .renovado su coptrato. POl' I
janto, 0'1 JO!Ulliclahlc deíunsa volverá l

a actual' e11 el Club azulgrana, donde e

tantos éxi Los 10"'1'0,

Nuestro qucrldo a,Ll'ligo Enrique Mo­
Iura, el èonocldo deptrti�tci valencia­
);0, defender del \t':l,lorICítl, F. C., "pasa.
en estos momentos por el tranco do­
üoroso de habor perdido a su uen a. 11- t
tfsima esposa.
Aye!' so celebró el acto do trasladar s

el cadáver a su última morada, y du,
rante ol entierro quedaron bien pa­
teutes Jas siuTlI�,aiías tic los amlgos y n
admiradores dell cqujplcr dcl Vn lor,­
cía "que acudieron en masa a tesíhnò­
IJ.li�l su cóndolenctu �L Enrique Moli­
lla, por Ja Irreparable pérdida SLl­

rrida.
Unimos nuestro tcstunon lo de pé­

same más sincero al ti3 aquella 10-
gtón de deportistas que fOWIU)'OlJ en

el cortejo.
A Enrique Moillilla, u don Auto nio

Robres, padre de h� OIlUUa., y a todos
sus í'aruiliares, les acouipnñarnos cu
su [usto dolor.

'Ei.l_ SEN,OR M'ATEOS HABLA ACER·
CA DEL ENCUENTRO M'ADRID ES:

PAiÍlO,L
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WI IlSICAlES
JOSEFINA ROBLEDO Y EL

CUARTETO DE VALENCIA

Para la pujant-e sociedad «:'lú­

sica de- Cambra». y en e 1 salón de
fiestas do la Fcde�aeión Industrial
y :\[ercantil, realizaron un intere­
�nnbísimo concierto la eminente

guitarristc y la valiosa agrupación
cuvos nombres encabezan estas

J. 'o sc trataba do una actuación
«([1 so'o» por parte de .Iosefina Ro­

bledo; ésta aportaba a,l cuarteto ya

lcnciano sp gentil colaboración,
.para resucitar dos ' obras que se

escuchaban por primera vez en

Valencia, a pesar de hàber sido
escritas hace bastante más de un

siglo .Y d'e contener bellezas de Ia
m.is ,dtH categoría.
En efecto, trní ábase de «estre­

nar» U!} lli 'Ull cuarteto de Haydn
"

W1 quinteto de Boccherini, €n

los cuales H�· conciertan admira­
blernení e los insbrumentos de arco

con ('I gcuuíno instrumento (popu­
lar ) aristocrático] español.
No se trata, ¡pues, de transorip-

• cienos más o menos caprichosas,
sino de obras creadas para los ins­

trumentos en que sonaron o cuan­

to menos (en Haydn) para elemen­

tos totalmente dicmólogos.
El cuarteto de Haydn pudiera,

mu�' bien haberse titulado «Con­
corto», pues en él In guitarra asu­

rne Ull pa pel preponderante desde
'€I principio al fin el<:) la obra. Los
instrumcntos <le arco acompañarí
sencilluinente. subrayan alguna ',pe
l'i pecia 1 ,�má tíca' y nada más «en

:J¡parencio,»; el fondo. obtenido
pOL' Al maestro vienés. tiene toda
la belleza. la musicalidad y el ma­
ravilloso equilibrio de sus mejores
obras «ela, .carnera».

En la pal-te solística las dificul­
tades permiten brillar al intérpre­
t,e, pero ni 'una sola nota de si,m­
ple virtuosidad : todo allí carita'se­
.renamente, jovialmente ...
En "el quinteto de :Bocoh'erlni,

la guitarra desempeña muy distin­
to cometido : aquí es Ull insti-omen
to mús, que, con los deil cuarteto
clásico, aparece situado alternati­
"amente en' todos les niveles so­

noros. 'I'an pronto realiza una ar­

monía eon dejos clavecinísticos,
como disuelve EUS acordes en diíu­

minaoiones suaves de arpa 'CO�11'O

canta emocionada -la melodía prin-
cipal.
Boccherini, cuya obra constitu­

ye con toda seguridad (juntamen­
te eon las de ,J. Schobertrv Gos­
sec) el trazo de unión más 'üupor­
tant-e entre, lla: escuela de Mau­

rrheim y el momento esplendoro-
so clel clasicismo vienés ha deja­
do en este quinteto sus más cá«
lidos acentos.
El allegro inicial :posee la. admi­

rable ordenación mozartina, "así 'co­
mo el minuete sobrepasa en ex­

presión a muchos de Haydn; en

el, adagio y, sobre todo, en el alle-

gretto. diríase gue se presiente el
eco romántico calla Schubert».
Total: que €s'tas' des obras no

J.UHl ido simples resurrecciones
que hayan suscitado la curiosid-ad

histórica, sino c�usa. de -verdadero
deleite estético. ,

En ,Ja part-e, central del� progra­
ma ;fig\lJ;,a.ba el «Qua-ri·et en 'f:h�,

, dél joven profesor del Conservato­
rio castellonense, don Vicente
Asencio.

Esta, obra b ha concebido su
, 'autor corno homenaje a «Los Cin­
co».

Cuestión delicada ésta de los ho­
menajes m usicales Cl-ue pueden
constituir. �l 'l"nismo tiempo,

-

una

ofrenda 'sentimental' y un resbalón
baèia el epasticcioe .

Debussy: ha, quedado "«Dehus­
sy» en sus 'iLO.IUenaj.es a Rameau
V a Haydn; :\Ianuel de Falla es

�l ereacl�r de siempre en su Iiome­
najs a Debussy.
Asencio nlèl, adoptado «volunta­

riamente» �1l1 vocabulario. por el
q.ue In, alusión a sus homenajeados
resulta .nl ,explicita., y ha logrado
una obra de IPositivo interés,
Las disposiciones instrumentalas

son .bicn conseguidas y las melodías
11l11\' cantante-s.
Quizás (ell el aspecto global C]C

forma) Imbiera podido trabaja.r
mós el primero y tercer tiempo,s.

Lo� temas de,I adagio-allegro nOll

molto' pare��n solicitar una arqui­
i('ctw'a màs organizada., si bien

queda. basbnt,e ,e!}uilibrado as! es­

ie tiempo.
Bu el andantino, el Oello ,cauta,

e,-acando :;¡lguna «DUtmka» bol'te­
ruia, �' le responden H1S intel'l<Jc'u­
tores coi) "oees apasionadas.

E'I final, colorísLico cema los
tiempos Ilnlel'iol'0S. "ibra con el
aCPllto simpático. <l'UP, .circulando
por to(Ja la obra. ha dejado el alien
lG' -cordial de, su autor.
{'rco q\,2 Asenoio h;1. conseguido

alg� mó s (ll\C unn obra de tipis.
111.0. ] ,os giros ca,ract.àrísticos q LIS

en sus iemn,s usa (cum·tns descen­
denles, cic,) no suenan a jerga,
sino ¡1 idio;ll1a I1similado.

Si he manifestado antes unas

reseryas (y ésblS en grfldo, m,ínimo)
eE porq.UB C'l'eo Q11C fl· \Jcentc Asen
cio ,hay (juP exigirle todo cuanto su

talento (bien oxho'Ürdinal'io) Eell

C:1,paz d'e rendir.
Est" cantor cJè la Plann, junta-

mE',ntc' I1:§U tOCf\,yo Gnreés \.

S' .cw.ez, M.o Üb\�yen 1p_ Pl'�-

líneas.

moclOn más joven de la. escudla.

valenciana., escuel1:\. fimnemente -es­

peranzada en esta sa"ia nu€ya. qu

reanima el tronco .:e·cular,

• * •

El interés de las obras ha red'u­

cido el espacio que <se p,ueda des­

tinar a sus intérprete.s, Y >es una

lást,ima. Estos ilan sido merecedo­
res de los màyores elogios. y €<1

público bien 10 cotlll,prend�ó. tribl1-

t.ándQlles clamorosas ovaClones.

Jose-fina Robledo ·ha tòèado eon

su ma!rÏs1:ral estilo de siempre.
El Cuarteto de Valencia ha lle­

gado a SUs horas de superàción.
M. PALAU
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CONCIERTO

organizado para e( dia 24 de 'lebrero a

(as diez y media de [a noche, por

cqlnión 1111usica( 1Afeneo
y palrocinado por ra <$ociedad «theneo

1=!rbacelense», que ejeculcrd

9�[ (fuarfelo de (fám,ara

�
de 9¡)a[enda ::J

,
.



.11.1IJ1.1111 al_III ili IIJ •• // •• u I t! 1111 !III II. I/I'. 11.11. tI11.11I1 a IIII .IIH .IIH.IIII. 1111..1,.
=

_..-

� �
� <Profesores que integran este Cuarteto �
�

.

¡¡-

·

·

·

·

•

·

·

·

·

·

·

·

•

·

·

·

·

·

·

·

·

•

·

"11.'111.1111." 1 '.1111.1 1 II ."'1 .1111. I 111.1111. 1111.1111.1111.1111.1/1'.'1"."11. 1111. 11+
-

-

•
•

· PRQGRAMA
.-
PRIMERA PARTE

CUA.RTETO núm. l·.�GLINKA.
a} Allegro spiritoso.•
b) Àndante conmoto-

e} Minuetto.··
a) Rondó.'-

MANUEL BEL� primer vioHn.-£mp�zó
sus estudios en el Conservatorio -de Valen-

.

cia, donde obtuvo el primer premio, perfec­
cionándolos despues en Madrid con Bordas

y en B\ar�elona con Toldrá.
En 1924 fundó el «Cuarteto de Valencia».
Es so lísta �e �a_ «Orq�esta Valenciana de :

Ca.mbra».·· , , ' . .

- .

-.

'

JOSÉ BARREIRA, segundo vlolin.--
•

Alum�no � del
.

�Conservatorio "'d� Valencia,
•

donde estudió, mereciendo todos los prime-

·

·

·

·

·

Quince minutos de descanso

• SEGUNDA
·

'" ..

·

·

·

·

·

·

·

•

·

·

·

NOCTURNO. (Del cuarteto en Re).•
BORODIN. •

,

SCHE,RZO. (Del cuarteto op, 12 núme- �

ro 1).-RIMSKY-KORSAKOV. •

BERCEUSE. {Sobre nn" tema popular
•

ruso).-M. D'OSTfN ]AUN.
•

GOPAK. MUSSORGSKI.

•

·

PARTE _-

CUARTETO op. -96.-DvORAK.
.

'

a} Allegreto ma non troppo.

b) lento.
e} '. Skerzo.-Molto vivace

';

a) Final.-Vivace m� non troppo.'
Ouince .rninutos -de .deseanso

•

:T E R e E R A
·

ros premios.
-Co�� solista s� ha disti�guido en va-rios

conciertos, acompañado de orquesta._
í=RANélSCO GIL, 'vlola:_:_Cursó los es-

•

tudios en.Madrid, perfeccícnándolos en Paris'
•

Es fundador y -dire�tor artístico de la Sò-
•

declad de Música pe Cámara y .Director .de
la «Orquesta Valenciana de Ca'mbra».
Julio MartInez, cello:-Est�dió e�' Ma- .

drid, dístínguíéndose como solista y gran
•

irrtérprete dè la:rilúsica de cámara'.
. ...

-"�'
•

Es solista dt. la «Orquesta Valenciana
de Cambra·».

PARTE

-

-
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Según se anunció, anoche;
ante un numeroso y �elect.? au­

ditorio, dió ,un .concierto en el
Ateneo Albacetense ellaureado

Cuarteto de Cámara de Valen­

cia, integra'd'o por los inteligen-1
tes profesores don Manuel Bell,
don Francisco Gil, don Julio
Martínez y don José Barreira,
Las obras' gel programa-Bo-

�rodin, Rinsky, Dvorak-fueron
'11admirablemente interpretadas,
, con una hor&adez y Pfecisión\. ' ,

insuperable.
El público aplaudió calurosa­

mente al Cuarteto de Cámara
de Valencia, que' ha ofrecido a

nuestra ciudad uno de los me­

jores conciertos del año .

s

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

EL TELÉFONO DE ESTE PE.
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En el Ateneo

UNCONcmRTO
---------....-----

'

, ,

Anoche se celebré el anunciado con­

cierto organizado por;"UnMn Musical

Ateqeo" y patrocinado por la sociedad
Atenèo Albacetense.
El Cuarteto de Cámara de Valencia

compuesto por los profesores Manuel

Bel :(primer :vio1tn), José,B�rreira (�e·
gundo violín), Francisco Gil (viola) y
Juilo Martinez (cello)', ejecutó admira.
blemente las obras que figuraban en el

,

programa, Las bellísimas páginas muo

sícaïes de Gliska, Dvorak, Borodin,
Rímsky Korsakov, M. d'Ostin, Jaken y

Mussorgki, tuvieron en el Cuarteto de

Cámara de Valencia una interpretaci6n
que el numeroso auditorio subray6 con

grabdes aplausos.
LoS profesores del Bel Barreíra, Gil

y MarUnez confirmaron ante el público
albacetense sus bien ganados prestígtoa
artísticos,
Para corresponder a los aplausos del

público 'el Cuarteto ínterpretó una obra

que no figura en el programa. Esta obra
de Tchekowki puso digno colofón a la

brillante velada inolvidable para los
amantes de la buena música.

Justo es destacar tanibién la inter.

pretaci6n impecable que alcanzaron el
"Nocturno" de Borodin y "Gopa K."

de Mussorgski, quedando vencidas con

gran acierto en todas las obras, las
dificultades técnicas y poniéndose de
relieve el dominio y:depnrado gusto.ar­
t�8tico de los intérpretes.
Un éxito, en fin para el Cuarteto de

Cámara de Valencia, que recibid muo

chas felícítaciones extensivas a los

organizadores del acto.
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CONCI;RT
a u ART E T o E VA-l E N _C I A

- Violt_primer, M. Bel - Vi91i 5e90n,- J. Barreira
Vjola,. F. Gil :. Violonchelf�, J. Martinez

A M'B-LA COl-lABQRACI0 DE

S A' V A L
<PIANISTA)

-

--·22 feiner .. - 10 nit

FEDERACIO' INDUSTRfAL 1 MERCANTil

PRO_GRAMA
Primera- Part

Sonata en la, ... ... ..'- .... .,» ',,_:' •.• ... . .. :" ... .... ,.A. CORELL!.
Grave, presto.

� Allegro, Adagio, Allegro¿

Tercera Part--



1932

:: 33

21
PROGRAMA

Primera- Part
(*) Quartet en estil popular....
I. Allegro.

. II. Scherzo.
III. Cançó.
IV. Final:

M. PALAU.

CONC�RT
MUSABELARDO

(VIOLINISTA)

-
�A I p a.n o e A R M E M U S

'14 febrer 1933 ·10 de la nit

(Quartet de València.)_

Segona Part.
Quartet per a violí, viola, cello i piano. ... .... ... ... ... ... . ..

a) Allegro rna non troppo.
p) Andante. Apassionatto.
c) Scherzo.
d) Final.

JACINTQ R MANZANARES.

FEDERACiÓ INDUSTRIAL I M�RCANTIL
- -P i n tor S O r O I I a,' n ú m e r o 1 1

Violí, M. Bel; Viola, F. Gil. Cello, J. Martínez. Piano, Sra. M. Saval.

Tercera part <

Quartet Op. 96. ... ... ... ... ... . ..
-

I. Allegro < rna non troppo,
<

II. Lento.
IlL Molto vivace.
IV. Vivace rna non troppo.

DVORAK.

\

(*) Primera vegada en España.

Tip. P. Quil•• , e. Elt .... 18f Va'



IsUca prepara?
guir harina y polvo liviano en re­

molino. O barro.
Ahora no 'Preparo sobre las cuar-'

tillas lo que está ámpreparado e

incoherente en mi cerebro. Prepa­
ro la captura do la idea. lEis como

la caza obsesionada, mareante,
agotadora, de la mariposa. La ma­

riposa de la inspiración. Preparo
mi inspiración. La cebo. Mientras"
mo pregunto a mi mismo si My
escritor, si debo escribir. Preparo
la respuesta. Como no escribo no

puedo contestcrme. Circulo vicio­
so del quo no saldré.
Hay quienes a los quince años

saben. si {teben. construir zapatos o

poemas. Tanto disto de una habi­
lidad corno do la otra. Tengo, eso

sí, el vicio de escribir. Fatalidad
temperamental. determinismo bio­
Lógico . O porque es natural que el
señor que no ha, visto en 'su vida
sino letra impresa desee imprimir
su letra también. Uno de los infi­
nitos inconvcnientes de la pseudo­
cultura. Lo que debe preparar
cada escritor es el escribir lo me­

nos posible. Especialmente los jó-'
venes apresurados e incontinentes.
Primero pensar mucho lo qU€! se

ha de escribir, y luego no escri­
biro Evitar la intoxicación de Ia
Iiteratura periodística y hastiar ,el
desordenado apetito literario en

las bibliotecas. Contemplar milla­
res de volúmenes. Leer cuanto s,e

pueda, y ver después, e1;1 la calle,
en cada mano, un folletín por en­
tregas o una revisba deportiva a

pornográfica, y sufrir al amigo ma­

jadero que SoC cree escritor.
Si no se cura, hay que prepa­

rarse a escribir, ¿El qué? Cual­
quier' cosa. Tan 'cualquier cosa

como esta de escribir ,sobre lo que
Se prepara. Así, vaya ver 'si pre­
paro lo que he de contestar sobre
lo que preparo. O sea, voy a ver

sj pr,e,paro algo.
Eusebio LUENGO

Madrid.

MUSICALES
\. MUSICA DE CAMARA

,

En- miél1Cla��s pOi]' liti nOCihe'i y er.

el alCio¡gedor slaJoi]Jjcito de "la, Fede­
ración InÇLu:strial' y Mel'canti.l, (je·

�CJbró' els!t,a Sociedad Slu anunciado
co'ruc.i'€1rto, ,u, üaT'go det Oururteto
Idle Va;LelllcWa;, Calli lila, ooapel'lUlcáón
de la lPiain�s;ta Mlanc{hi;j¡a S�vau/ Y f
,cOon aJ.1re¡gllq 'aJ' 'un �nteresa.ntlÍsün,ú
programa ..

C:orrneuz<ó la 'aJudicÍón 'Clan el Iher
mOlso «C'I1a.l{·eto en fa mayQl"»., de
Dvorak, mUly 'conoódío y_ a:pre-cia­
do ¡POll' ,el} ¡público valenc�ano, y qUie
h:¡ ¡pJimelsloo'es .del Ouarteto à,nter­
¡pretaJ.'Ol1 ac1!miralb1eanente, v.a.lién­
ddes iClU�u:ro6as ,a¡plalu:sols gel aludi­
torio.

Er{ 11¡¡, s'e¡glUnda IP,ar�le Ise int,empre­
tó un cua1-tet.o del ,prmelsor ¿¡'e OOlm
1P,os�ción die IlIuestro GoThseevatoo.·lú
diclTI Ja,cinto R. :11!UnZiana'l:es, :p,a­
m viçilin, viola, violonohe,lo Y pia­
no, >CIuy,a p'aJ.1e de piano 001':606 a

eru¡go de lVD�nolit'a .sa,vaL
El (�Ouarteto 'en dro IDienCIJ.'}), del

señor lVIanzanrurCJ.SI, :fiOO intel1pJ.°eta­
do en na¡ ISolCiedUld Filarmónlc;ai .de
V'Ullencia 'Poa" /SIu auto� y OItros 'CIU/al'

Jetil�lta,s 'hace ya va'.Stantels: a,ñoSl,
¡por lo que ['a' Il'ueVoaJ Ulutdieión de [a
cibr a" ,éLa,da la ¡p emslOIlJaJi'diald de su

autor, :h:aibía des¡pelltado jlustifilca.d.b
interés en la ameión m'l�s�!eJaJ varren

La ob'ra en ,sí eS! heuIa} !bien
consrt,ruida" dü ,ruara meJodia Y diá­
fana tonali:ruad, IDon SlUigeistivos rit
IDOlS y nalbUll'al8is .a.rmoIllÍas'; ll'ec'ue1'­

dla el cJ1asicffl!ID1() de 'BeetJhown en

,Los t.iem/pos 'I[mimero y ,cruaD.1;O, 811
romanrticit,lmo ,éLe ScIlmlmialTIn en el
seglunruOl, y la elegnncia de Men­
de18slhon, en el tleTeero; pero con­

servando mdolS! €IUOS £:iC!rl;f1 anatlo­
gia, y, -Slobre todo, I\lJna¡ pel'sonaJi­
dad muy 'Poo¡p.iJa deI aluto!'.
El Iprimel" tiempo «Allegro ma

;non i!JXllPPO» J.'C'S[llonde a la forma
sona:ta, 0UyüS dos t'emas e:x¡p.one e�
¡pLalillO, s.iJenc1lo a'ecog�cl()¡SI y deSlan:ro­
il1lu,dJCls ipo,l' lla ,c,UJerdla, ,coit)iSltli�uyen�
do Vlaa.'IÍ!os €lPisodiols (algunos tan iTIl
¡portantes, ,que más bien ¡parecen
nuevos tema¡s) que conéLuc.en 'a l:a

a:eeXlPosición.
ElL 'segundo tiem¡po, «Andante

a¡pa,s:sñolllarM,OD}, .a. manea"a, de (die­
del")}, Icons,tl.1u:&do con dolSl �emas, (el
pr.i!InJero lo eXlpoue la Icuerda, eon

sordina y el segull'dlo el :piano), las
CIl�aaes tienen .oiel'rl:o 'ruCij'O de eilelgia,
afi011anza o nOlSltallg.ia, 'que contl'as-

•

t,a, vivrumente con la viveza., fresClu­
ra y £alcilida,d! dclJ¡ «,scherz.c;» que
le 1��iglUe, cuyas tleiIIlias también ex­

¡pone ell 'Piano, que juerga en esta
dbl11a, €1 má,SI im,portante palpel.
En el ,mal, «AlIe,gm deeigo», fi­

gUll'an [lrÜl'c.ilpalmente doSi temas,
quo ¡por su diferente y ppuesto ,c'a­

l'ácier también o!fl'e-cen un VigOlXllSO
c>oDilQ:a.ste, 'Pueis e_l 'Priinero, s'Om-

Ibdo, inquieto, misterioso y dramá­
tico, Jo e:x¡pone el piano, acompa­
ñado IpOIl: «¡pizzicatti» die Ja ouer­

da" Y el segundo, luminoso, t.J.'lall1.­

qu:iJ:o y aJytimi¡srta" es expuesto !poc
lla cuerda, ISlllicesivamente, como laiS
entradas de una fuga, resolviéndo­
SIe finalmente, después de los epi­
sodios, en una aanplia cadencia que
termina tan interesamte obra, ls
cual jjué aplemdidísima ¡por el ral1l'd'i­
torio, 'gwen obligó ail eeñor Man­
zanares a recoger los a¡pIlausos per­
ElO!l1Jammente "

No queremos que l,a importan­
óa de Ias obras reste elogios a 101s

intérpretes eeñorita Swv;al Y seño­
res 'Bel, Gil y 'Martínez, quienes en

todo momento IlIcOigen la [JIl'odJUe­
ción de 1019 1l11IÚS'¡CC!S locales, ponien
do todo. et interés Y cariño en ISllIS

¡platpeles, y en esto ceso, especial­
mente, Mamllllita .8w\r,al, que dijo el

suyo.. importantisemo y difícil, en

�.a oIbra del señor 'Manz,anwres', con

la ISe,glull'ÍdUld adquirida ¡por el per-
ISI�Ve't1amlte eetmdio. \
En lla tercera :pa.rbe del !pll'o¡graillHt

se inteqpreté 'Por :prim.era vez en

España el «Quartet, en estil po­
IPulan}, {Le Manuel Pellau, obra que
fué estrenada, en L(1, Haya poc el
«üuJaw:teto)} de iliC/ha poblacióo Iho­
�andeiSla" al1á por el año 192�, cuyo
estreno J:1'\1ibo de ir segando (al si­
gnziente ,OOa) .de 'una, Meva alufdli­
ción ; tail dilllé el éxito de dieho es­
t:ren!a.

Después, y en la «tournée» que
¡P'()(I.' varias capitales hoilandes3JS

(A!IDlstel"dian1,' ROtterdam, etc.), reb.

Iizó ,ell (�duaJl·t,e,to Ide I.Ja Haye», fué
ejecutado 'coo éxito, por Ilo que \ha ..

l'a era' ya éLe que IPudiéramos a¡pre­
cim" y jlu�g¡al!: Ia obra de] maestro
valenciano.

E,I «'Quad,et en esbil pcpular»,
de Mamuel Pelau, es míuy subje
tivo ; no u:sa 'die temas :poprul1ares,
sino die elementos fofrklóric,o,s' (rib­
mos !ID1e1od.ías y armonsae), cons­

tÏJtluyendo '1ÇlJ manera de ambiente
valenciano,' en Cil que 'se desarro­
ila la dbll'¡:t, bajo un punto de vis­
ta 'muy ¡p'a:rtic'ular e Íntimo (Lei su
aiUrlior.
Técnicamente la· obrs, es con­

temporánea, lo que no ohst3: :pad
que ,SIllIS tiempos a'es,pondan a. £0'1'­
l'nas clásicas ; aJSú el :pl"i!mlew eIS un

tiempo sonata ; ea, segnindo, un

Scherzo», el tercero, Canco» es un

«ílieder», y el «finad» v.i.st1umlbm
,una alerución de l1cmd6 y SOnialtal,
COITI OOIlYl!entaa"io,s o allus.ione,s, .de to­
tIlOIS los tile!mIP·�1SI anteriores, encle­

l'rando cierto ,eair:&cter d'e saThQt !hu­
morismo tOlda ,la (Jibll'a, lPa.rt.�clUJlaJ·­
mente el «jSdherzo» y «final». F1ué

alPlaluéLidlí:slÍma' pOll'
-

el 'Pülblilco,
qluien o¡hlig1ó a rapet·ir el «IScher­
z,o)} y ti. Isa'lJuaar �eJ.1solTIa;¡mei[1te all
ulutiClir.

L'a; intCl'Pretación magill'fica;, 00-

mo Lai de l1as' clbra.s .anteriores., ¡Púil:'
, lo 'glue feli'ci�amos a; Jo.s intbpretes
'0UJaa{,eltilS¡f;als ISMc;res G3e1, Bam'eQ­
ra, 'Gil y JVlairt;lnez, a �a. pÍ8Jl1iiSlta
s,efioriba Sarval y ral la'S, U\n¡t<Olre9 'Se­

ñores Manzanares y Palam, 'PCII' el
éx.i,t;o de sus ,alc·uualciones y. de 'sus

elbrais, :rIe�ped-ivlamente.
•y

EL COMPOSITOR VALENCIA·
NO R,AFAEL GUZM.l\N HA

MUERTO

E� e1 vecino pueblo de Serra"
a,dlOOde ,sle íhaiUa!b�a reponiéndose de
una gtrave doilencia que iha tiem¡po
[,e .atq\uejlalba" Ihla faàlecido el joveiIl
comlPOlSlitm' Vla�eg�aJl,o Rafael Guz
m,án.,
A SlU ha:bihua.I siJrnlP.a.tía y ama­

hilljdad, jlUlIl!to la ,la es,tilmlación, ,ea­

l"Í.ño v adJrniración que s,entllia para
SIll'S ,��m¡pañ'eJ.1Ols, lunia Ralfa,e,l Guz­
mán ¡pleno dominio de :t'a técmiCia
mu��c:aa, y fecunda inspÍll'a.c.ión,
qlUe lIe Vlailió mUlclhos tri411lJhs ,e,n

el dineill arte, en ,sl IC/uax alcanzó
una Ulltwa muy envi,d�a1b1e.
A Ipesar de 'SiU j'unvent;ddi Y de

que y,U\ UJ.a,CJÍa oo10s qlUe ¡POll' 'Su do­
l,ell1cia se �ana,lba a]gOl alejado de
la mÚrs,i-ca, ,eultivó Cain éxito. ta,n
v.a;úUldos y O¡pue,s:tos ¡g1éner,()<; 00Im0
son el ,sin£ónioo «da ,cll1mier,U!» y el
telaltiraa, :poOr lo qlue no ns fácil a,se­
g1Uu'al: que ,eon GlUlz!IDlán pierd€!. el
airte rrnlusilc.arr via1encLaiIlO 'UtI1a de
Elus llHílS' Is.óLidas e'Sipera:n:zas.

¡ Delslc:an,se en ip·az el malogrado
00m¡ptOlsitor valenciano!

Luis SANCHEZ

Escuela de Artesanos

Los alumnos de la Escuela Nor­
mar dcl i]'vlagisterio primario que
integran Ja «Musa Coral Normalis­
ta» de esta ciudud, en su deseo de
llevar uI 'pueblo toda clase de va­

uores ,culturales, darán e] sábado

próximo, ,(Lla 4, u las 191101'as, un

concierto de 'canci�nes populares
en la Escuela de Artesunos (Ave­
nido elel 14 de Auril). En este acto
se d�vulgarú lo mús 'característico
del ,folk-lore hispano. Quedan, des­
de lll(�go invitados, todos los so­

cios de e,sta Institución d::>cente y
cuantos amantes dc estas manifes­
taciones yultura les deseen asistir.

..



·LAS PROVINCIAS

DE MUSICA
.

talentos, tiene cualídades de alta
dignÏJOOd, Y' de estno propio Palau
es uno de sus más brillantes maes­

tros; y con seitlo as! es una ñgura
bien desta.ca.d:a del arte musical
moderno español. SU cuarteto es

jBuena sesión la que se dió poc una felt�tsiJma versíén de sabor de­

el Ouarteto Valencia, lla noche del la tíerruca y de sello personaaísí­
míércoíes, en etl simpático. saltón de mo. No, no hay en esta ebra te­

la Fadel"a,ción I1lld1l5'1:aia1 y Mer- 'mas tomados al folk-lore fáci:1 y,

cantil! manído: son todos originales del

Ell dwarteto v:alencia, formado autor, pero vstencíanísímos de

por las j6v'efies profesores Bel y. esencta, y luego, un sentido de}

Barrella, víoíínes: Gill, via�a, y color que encanta, Palau tiene el

Ma.Tt.lnez, víolonoheío; progeesa sol en sus pentágramas. La. ins­
evídentemente. Ell. concierto a que trwnentaci:ón, unÍlOO a su senti­

nOIS reïerímos m�stl'ó en 10's eje- miento hannónÍlca, dan notas de
outantes una mruyor homogeneí- cO'.i� intenso en don·de junto a'

dad, mejoa: fUiSión de timbres, y exquisitas finuras se juntan "Ig�
exceíente òis¡pasición de los pla- rosos a.nanques.,. Obra. de artista
nos sonoros: ·un progneso . digno de corazón y de maestro".
de ser notado y acreedor a since-' y ahí se puede ver cómo se pue­
ros elogioo. de ser muy moderno, muy audaz

Nota siJn.pá,ti® también :fUé la en inspiraei.ón y en técnica. y ser

de conceder en los prvgr.a.mas au- a. Ia vez 1:Ul clásico en ja lonna.

tores nuestros. EUo es � que pasa La obra produj() mucna mnpl'e­
en todas partes; deber d:e patrio- sión, y el público pidió, y obtuvo,
tísmo, sin d'Ulda, pero igualmente la repetición die} feliz "schm-zo"

nota de buen gusto, esa m¡alid)'a.d una perla en su. género, además cl� •

qUle tan dlific:ill va resultando en api1aJtTJCtir eon entusiasmo a Pa.OO.u .

1a.s actuacíones .musecales del' día. y a SIllS intél"Pil.'f1�.:S1'1\, J '�l';d
Ei). et1 pl'OgI!ama como cuarteto t:! r 1\ \

extranjero el en fa mayor de Falectmtento, (le
Dvorschak, una. delícía de obra
bíen conocido, pero no par eso me- Raíaeí Guzmán
1l0lS estsmada, y que tu.vo una in-
tel'l];llretaci.ón gentilisima. Leemos una notihta.. triste. de

Deslpués... es01ioo.ó el auditorio una pél'ldida bien doílorOSl3i pam el

.el cuarteto para cuerda y piano arte musiool v:ail.enci:ano, eemo es

de!!. profesor die este oonservatcrío la. de este joven compositor que se

don Jacinto R. Manzanall1es, Obra ha erlinguido en Serra, adonde .

que ya fué eiecutada tiempo ha hace tieJm¡po fué a paliar la, 00-·

en ]a E'iQarmóniea. y que níeíeron leneía que le aquejaooa... Pél'clli.da

I muy bíèn los euartetístas en po- m'U� grande para esa escuela va-
'

nería en su reperterío. Obra ro- leneíana, de que antes hemos ha­

mántíea, pero sin "escándalo", este ,blado. Rafae!l Guzmán, tempera-
.

cuarteto en do menor muestra 00- mento sensible, di:sti."l.gui¡do, aman-
.

mo el señor Man2'Ja."laTes conoce te del arte en s'Us más altas mani
bien y ap1:Lca mejor el "sultier" al restacíones, había mostrado gran­
servícío de lla idea, sín qoo las es- des condiciones de composítor. Sus

ca;b!l'os:1dlald.es le saquen de su se- obras �.ba.n a ser conoeídas

gurídad. Hábilmente construido el y a¡piLaJu¡dJid<&s por las orquestas es­

cuarte-o, tiene una composición pañoüas y en ellas se veia un de­

!pullc:ra, círeula el aire entro SUIS di- piU'ttlIOO sentir, a Ia vez q:ue \mlJ8

rerentes voces, juegan todos debí- técníea sólidla, clara, que lejos de

damente y no deja nunca de tener aminorar la mspíracíón sabía sos­

aquella "sotrosíne" griega que aun tenerla síemere. Su eaaro taiJ¡ento

dentro <lleI más puro romantíeísmo ':Le permltía ver lejos en 3JSUIltos

solían tener los grandes maestros, musicales, y su pureza de alma le

Menidelasohn, por ejemplo. La 00- hacia permanecer siempre en be-·

CI\lJe1a está bien servida por el llas regiones de ensueños, Ha

comocsítcr, el ouaa, sin emba,rgo, muerto muy joven, cuando apenas

no se hace conseíentemente escla- empezaba a mostrar IQ mucho que I

.vo servia de ella, antes bieln, ·pro- de él pOllia esperarse. La joven es­

cuna. ir adelante . s:iemplre .. Sobre CUJetLa valenciana de müsíca pi€ll"de
todo sletIl¡plre .

su personaüdad y un valioso elemento. Era buen mú­

esto es lo qne mejor constituye Ia síeo,' buen artista, y hombre bueno

característíca die. una oora, de arte. si los hnoo, ¡Descanse en paz!
El cuarteto rué muy biJE,n inter-

pretaJdo por los señores BCll, Gil Y :::::::::::::::::!::::::::::::,::::::::::::::::::
Martinez. A ellos hay que agre� '.

'.' :

la gentil figura de la sefionta 83.­
WlIl, que intel;pretó muy bien la
parte de piano, 'importanttsL'1la y
Illada fácil, pues el autor, CO!lsnma­
dto p'Ïanilsta, ha sa.bido poner en S11

Qb.ra llloohos efectos de sono'Ji,da¡ò.
y meoani'IDlo que le dan sIngular
ca,rácter. los aplausos del públi­
co no 5010 lueron para los intér­
pre-tes, s.ino que el señor Manzana­
res hub.) de saJ.;i.r al podio para re­

cibi1" loo laurOos de la concurrenda
Otra 1l0Vledad de peculiar l::m­

'Porlancia huJbo en esta oosión: el
estreno en España de un (""I1arteto

, die Pa.l.a.u; en E®aft,a óecimos, po.r­
que ya lo ha ejecutado con éxito
weciente- par el extranjero el

�deLaHaya.
Después de oír la bella o&ra de

PaJau hemos die lNwernos eoo de
una voz que oorrió por el salón:
hay una. modierna escuela vail.en­
dana. de músJ..ca que se presenta
con todos los honores. Tiene las
efusiones de juven1Jud, la intensi­
dtad de estuldio de los verdaderos

«Música de Cambra»

Un nuevo triunfo
de Querol

"Informaciones" del dia 25, ha­
bla as! del nuevl) triunfo de Leo­

poldo Querol, en Madrid:
"La verdadera atrneción del pro- .

grama, la. que, sin duda, llevó al

numeroso' público. que llenaba la

sala, era la audición del C.oncierto
de Ravel, para I}rquesta y piano,
obra que en la temporada pasada
estrenó Pérez Casas y que ha en­

trado por derecho propio a formar

parte, y en situación destacada,
del repertoriü preferido por nues­

tros filanp,ónicos, dan<lo con ello

prueba una vez más, no sólo de su

acreditado buen gusto, sino de su

abierto espíritu para aceptar lo

nuevo, y aun lo novísimo, cuando
e'sa novedad encierra verdadero
arte musical, como ocurre con el

genial "Concierto Ravel", que nos­

otros, en nuestra modestia, pero

siempre a tono con lo que piensa
la mayoria de nuestros diletantis,
reputamos como la obra maestra
del ilustre compositor francés.
En la interpretación que ayer

olmos se confirmó, y' aún se au­

mentó firmemente la fama de gra

intérprete que ya avalcra el nom­

bre del ilustre pianista Leopold
Querol. Fué ayer el suyo un alarde
de magnifica técnica, de insupera­
ble dominio del piano, y al propiO
tiempo del más depurado buen

gusto interpretativo. Las ovacio­

nes con que se premió la labor de

Querol fuerOon tan estruendosas y
admirativas como las que provocó
en pasadOS días al interpretar
aquel absurdo concierto de Pocko­
fieU, en el que se acreditó de for­
midable pianista. Sin embargo,

I nosotros y el pÚblico en general
preferimos oir a este gran pianis­
ta cuando, como ayer, además de
tocar música que requiere condi­
ciones de verdadero titán del pia­
no, puede llegar, y llega, a produ­
cir emoción estética en el audito­
rio. La que ayer sentimos en el de-



«MUSICA DE CAMBRA»
En el salón de actos de Ia Federación

Industrial y Mercantil se reunieron ano­
'che los socios de «Música de Cam>bra»
para oir al Cuarteto de Va�enda las in­
terpretacíones de obras de Dvorak, J. R.
Manzanares 'Y Manuel Palau.

'

Los víolínístas Bel y Barreíra, e¡ vio­
la Gil y el violonchelista Martinez, que
componen el Cuarteto de Vall�cia mano­
tienen con firmeza su excelente de:seo de
constituir una entidad capacitada para
la ínterpretacíón de Ia música cuarte­
tística y en ocasiones como la de anoche
eí deseo es ya una realidad digna de to­
da atención y aplauso. Porque el Cuar­
teto de Va,JocL'cia-sl se nos permite. la
cxpresíón deportiva-e-mejora cada vez
más su «ïorma>, adquiere un oficio más
depurado," tanto indívíduañ como con­

juntamente;' y·todo e110 se traduce, como
es natural, euIa 'calidad de las ínterpre­
tacion'es.· En"fin, el progreso del Ouar­
teto de Valencia es perlfectamente visi­
ble, o, por mejor decir, oíble.

Con el Cuarteto de Valencia, o con

tres de sus componentes, colaboró ayer,

I
en la ínterpretacíón del «Cuarteto»'¿'tle
J. R. Manzanares, una joven pianista,
Ia señorrta Manuela Sa.va:l, discípula del
maestro Cortés, y esta cotaboracíón fué

digna y evidenoíó que la señorita Saval
posee un distinguido mérito. '.

Su labor, que pudo apreciarse pul­
cra y segura,' hubiese Iucído más de

producirse en un instrumento de mejor
calidad que el piano vertical 'lue bubo

de tocar.
La obra del prestigioso profesor de

composición del Conservatorio de ,Va­
lencia causó tan grata impresión como

cuando se estrenó en un concierto de Ia

Sociedad Filarmónica. Compuesta en un

est.ilo de clásíco abolengo y noble ma­

nera, sus ideas son muy bonitas y es­

pecialmente inspirado el "Andante".
Particular interés ofrecia el "Cuarte­

to" de Manuel Palau q_ue se t
dió en prí­

mera audición. En. esta obra .existen
páginas que se· contarán entre las me­

jores y más felices del compositor de

"Gong'orianas". Sus formas síguen 10$

planes clásicos, y las proporciones son

síngularmente acertadas; así en él na­

da pesa. Para nuestro gusto, la gracía
del Cuarteto culmina en el "Scherzo",
ligero, fino y pintoresco. La musa po­
pular y la del compositor se mezclan en

las ideas de los diversos tiempos. En

el "Final" aparece Ia alusión a los mo­

vimicntos anteriores al modo de las

obras "cíclicas". El Cuarteto suena

perfectamente con destacados efectos

de color instrumental. Una obra, pues,

de significativa calidad que anoche rue

muy gustada y aplaudida', repítíéndc­
se justisimamente el lindo "Scherzo" y.

que obtuvo por el Cuarteto de Valencia
una interpretación irreproch�ble y ex­

presiva.-G.



(ooc:it!rÍo§ �n (spana

(on(�ríi n�II' líalia

ROl'Itl Nove Concerti alla Accademia de S. Cecilia

Napoli. Trieste.

Milano. Fíume.

Bologna. Ancona.

Fírenze. Vícenza.

Venezia. Padova.

Siena Parma.

Modena. Pesaro.

- Bari. -Cremona.

La Spezía. Forli.

Cesena. Reggio d'Emília.

Rovereto. Palermo.

Píacenza. Catania.

Cagliari. Enna.

l'ItlDRID Assocíacíon de Cultura Musical. nueve Cohciertos .:

Sociedad Fílarmonica, Quatre Conciertos

l� 0·1J411J0R ZINNER
dt! DRIJIELLES

tllbt!r¡ Zll'Il'IER �r�d�rit: fiDlfiO
VIOLaN VIOLaN

Edouard P I E L ElDilt! DOEDtlERD
ALTO VIOLONCELLE

105, RUE DODONÉE

UCCLE-SRUXELLES



�pinion§ Ja
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FRANCE

ParÏ§ Le Courrier Musical .

.. Peu de quatuors sant capables de jouer avec autant d'ensemble
et daisance souveraine.

Le Monde Mnsicel.
..

Large compréhension. style impeccable; le Quatuor Zimmer est

un des premiers du monde. "

Luon Le Pcogrès de Lyon.
.. Les Zimmer ant pris place à coté des Capet: leurs qualités fort
dífférentes s'equivalent.

l"IaFs(!ill(! Journal de Merseille.
.. Le Quatuor Zimmer est une merveille ...

Rou(!n. Journal de Rauen,
.. On a peine à croire que pareille perfection puisse être atteinte ...

Dord(!aux Courtier Musical.
.. Leurs qualités respectíves se fondent dans un admirable en­

semble ...

L(! Ha"r(!

Dt!rlÏn

Heore-Eclsir .

.. Le succés fait à ce quatuor, justemcnt célèbre, fut prodigieux,
triomphal. ..

Sírasbouré Journal deIEst...�_ "= ._�-;"�;� � =-."" ¡;,. �•• """,,-;;'" . _�.""
.- a, -"'II est" ràremeñt dóriirê d'eritendre des sorior irésaussi savoureuses

et aussi fondues...

Journal d' Alsece-Lotreine.
.. lis ant réalisé une admirable fusion de sonorité et d'expressíon ...

l'Ii1an

Napl(!s

Doloén(!

ESPACNE

El Sol.
.. Quatre quatuors peuvent revendiquer le titre de successeurs de

Joachim: le quatuor de Prague, le quatuor de St-Petersbourq, le

quatuor Rosé de Víenne et le quatuor Zimmer de Bruxelles. Parmi
ces associations réputées. le quatuor Zimmer realise une perfection
à laquelle ne peuvent pretendre à un si haut deqré, les autres

quatuors ...

ALLEMACNE

Boesen Courrier.
.. l'op 132 de Beethoven fut rernarquablement exécuté. Le merveil­

leux Adagio" in modo lydico .. s'est impose par la grandeur de

l'Ínterprétation, "

. Berliner Tageblatt,
"Tnterprétation de l'op 132 qui nous a reportés aux inoubliables

soirées de Joachim. "

Dip: Musik,
," Executants de grand style, Beethoven fut evoqué avec toute la

noblesse et la profondeur qu'Il exige, "

Algemeine Musik Zeitunq.
" II' est rare de rencontrer des latins exprimant avec une telle vérité

la musique de Beethoven et de Brahms,

él. PJl.RIS à la Société Philharmonique
à la Trompette
à la Schola Cantorum

àux Concerts organisés par la Revue Musicale

La Tribuna.
" Beethoven a été évoqué avec une suprêrne diqnité. ..

L'Idea Nezionsle.
" Dèrnatéríaltsatíon du son, dormant à la musique de Beethoven
une spiritualité que n'avaíent pas atteint dautres quatuors fameux ...
1/ Tempo,
"

Les quatre artistes paraíssent unis dans un cercle maqique ...
1/ Piccolo.
" Le Quatuor Zimmer s'est révélé de premier ordre ..

1/ Secolo.
" Admirable par la chaleur toute latine, ..

Corriere de la Sera.
" Oualítés rares d'homogénéité, de précision, d'enthouslasme et

d'inspíratíon. ..

.

Revue musicale italienne.
" Une incomparable maitrise ...

El Resto del Carlina.
" Le style beethovenien le plus pur, l'ensernble le plus parfait ...

Lyon. Tours. Avignon.
Marseille. Orleans. Arles.

Bordeaux. Caen. Nïmes.

Toulouse. Bayonne. Montpellier.
Rauen. Ber�etac. Sêre.

Strasbourg. Alençon, Narbonne,

Le Havre. Aix-en- Provence .: Bézíers.

Angers. Díjon. Auch.

Sain t-Etienne. Grenoble. Tarbes.

Clermon t-Ferrand. Valence. Perpignan.
Metz. Nice. Carcassonne.

Colmar.
Monte-Carlo.

Castres.Toulon.
Le Mans. Cannes. Hayange.
Lille.

..

Dunkerque. Arcachon.

.

ITALIE
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CONCIERTOS IN ESPAÑA

MADRID Associacion de Cultura Musical, ocho Conciertos
sociedad Filarmonica, Quatro Conciertos

Barcelona. Murcia. Cordoba.
Bilbao. Gerona. Castellon.
Valencia. Figueras. Lerida.

Oviedo. Olot. Santiago.
Valladolid. Sabadell. Algesiras.
Pamplona. Vich. San Fernando,
San Sebastian. Mataro. Larca.

La Corum�. Zaragoza. Ronda.
Santander. Granada. Palencia.

Salamanca. Sevilla. Reus.
Vittoria. Burgos. Tarragona.
Cadiz.. Vigo. Miranda,
Alicante. Toledo. Tar-rega,
Cartagena. Leon. Tar-rasa,
Almeria. Gijon. San Lucar de
Ierez. Aviles. Bararneda,
9'�

:¡ULt(14

�. ,....--­
, -...
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QUATUOR ZIMNIER
DIE BRUXIELLIES

!

)

1
. ¡ Albert

f

Zimmer¡
!
j

j Frédéric
Ghigo

I Edouard
Piell

1
t

Emile
Doehaerd

I
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Le QUATUOR ZIMMER s'est fait
entendre en France

CONCERTI IN ITALIA

à PARIS: à la Société Philharmonique
a la Trornpette

.

à la Schola Cantorum
aux Concerts organisés par la Revue Musicale

ROMA Otto Concerti alla Accademia de S. Cecilia

(l921, 1925, 1930)

Lyon. Tours. Avignon.
Marseille. Orléans. Arles.
Bordeaux. Caen. Nimes,
Toulouse. Bayonne. Montpellier.
Rouen. Bergerac, Sête,

Strasbourg. Alençon, Narbonne.
Le Havre. Aix-en-Provence, Béziers.

Angers. Dijon. Auch.

Saint-Etienne. Grenoble. Tarbes.

Clermont-Ferrand.
Valence. Perpignan.
Nice. Carcassonne.

Metz. Monte-Cario. Castres.
Colmar. Toulon. Hayange.
Le Mans. Cannes. Arcachon.

Napoli. Trieste.

Milano. Fiume. ',�

Bologna. Ancona.

Firenze.
Vicenza.

Padova.
Siena.

Pesaro. ..

Modena.
ForIi.

Bari. Reggio d'Emilia.

Cesena. Palermo.

Piacenza. Catania.

Cagliari. Enna.



LA VIDA MUSICAL
, ! El Cuarteto VandeUe ,'modo de expresión, austero, altivo,

No trenc mucha suerte con nO,;-1 propenso a la abstracción; pero de

o�FoS el Cuarteto Vahdellé, dé Pa- una intensidad y de uña elevactón

ns. En des ocastcues ha pasado de espiritu que, por no series muy

por España. En la primera, lo propicios 'los tiempos qué corren,

avanzado de la estacíón .impid!,) prefieren retirarse de la circulació.i

que le oyese un publico dilatado. tumultuosa a otro ambiente más

habiéndose prorluchlo solamente "':1 sereno. Hoy, tanto corno ayer, el

una audición pr.vada. Eh su se- arte del cuarteto es un arte de ml-

gunda visita, h inquietud de éstos I norías.
'

momentos hà podida dar a esos El séptimo cuarteto de Milhaud

artistas una equívocadn idéa de \.'1 breve y ceñido en su sabrosa as:
coz:.tesía y h""�pitalidad de los es- pereza, y el cuarteto de Debussy,
p:1.I\0Ie6.

.. fuéron las obras elegidas 'por el

Se sabe, en èfecto, dé qué mane' Cuarteto Vandelle para su sesión

.ra repercuten en el Ateneo todas" del Instituto Francés, a más de la

las cuestiones políticas. El domín- Interesante exhumación de una

go, el ánimo de los ateneístas esta- vieja "iJuite francesa" de mediados

ba lo ménos dispuesto del mundo del �VII, que se conserva en ma­

para oír música, a mayor abunda- nuscrtto en la biblioteca de Cassel.

miento si ésta era de un carácter En. cuanto a los espai'i.oles inter­

dificil. Pero ee trataba de una én- pr-etados por esa entidad en 1'1 Ato­

ttdad extranjera que nos vísítaba nèo, ,fueron: R e m ac h a, con su

y que ofrecía al Ateneo una mues- cuarteto, en el que se expone una

tra-s-hecha con s i n g u lar conocí- perconalídad de curioso trazo, ori­

miénto de' causa-de los esfuerzo '5 gina¡ en su li--i<'::;:1o, íntimo y reñ­

que los jóvenes músíc às èspañole s nado; .Iulíán Bautista, con su "S<"·

re,,!izan para rènovar en nuestro : natína en trío", tan dtsttnguída ""

nais el A.rte..t.�Rdiçi'mal dél cuarto sent lmíentó como en confección. y

to. La visita él!'''., pues, acreedora ". en la- cual un: aparente ravelisrr,o

un dóble agradeeir;:liento y mer o- comícnza ¡;o, ffi",£'chR,r .a redrope.o
cis, me,i"l' suerte que h (\1.11' tuvo. hasta .un amblente saturado,

è

a

1:,1 conct-t-to se F"il"ó en su ma- cse1.ci�,s bachlanas. Baóar-lsse, ,cor¡

::01' p:i.rte en Ull ·1\hj�:;:J.te dI' In- su último cuarteto, sé:;uia a {'anti.

(\t:ic�ud, y por fin .[ué

interrumPi-¡
nuaeión,. y el ò-c\!')har!') I:.� j:lI·�')

do de una manera vlòl cnta, Llega- me hleo encontrar C'1 "I p",,-Ucps

ban de Ja ca.Ile gritos dé guerra, y de una cA.!id<.tn <''''0'';:1,' a 19. que

la música, �Ob1'� todo una música

I
una ;tUl'lici'jn por "radio" me había

.

corno la q_ne se Interprctc.ba. es. un �41fg:�ritlo. Qni:;i sen, su primer mo-

huta paéJfico, come 'son los de ta Virolento el t.E)m;>o en el ·(]ue:..en· .

más honda cultura. Los que trab-r- cuentre mayor a.bundancía.: pero el

[aban para la suya propia en ::1 españolismc del segundo y el ortèn­

Bíblioteca no fueron interrumpi- talismo del tercero dan a esos

dos. La música no tiene todava tiempos centrales un atractivo en

entre nosotros tantas preurogati- el que la fina disposición del color

vas. La Intenaídad . del l'nativa 1.0 no cs su menor atractiva, Por ñn,

excusa ecta vez, y 'los 'artístas del el Cuarteto Vándelle ófreció co­

Cuarteto Vandelle fueron lOS pr i- ma plus ¡¡. los auditores del Instítu­

meros en comprenderlo y díscul- to Francés una versión de mis PI'O'
parlo. pios "Rubaíyat", en la que lo- qu>

Su segundo concierto se llevó 11 pueda háber de meritprio en O�···'l

cabo en el Instítuto Francés: rnú- obra quedaba íntcnsíñcado por 1('

sica muy antigua y. muy moderna, excelente de la versión.

en un ambíente , de paz y reeógl- Las que, el Cuarteto Vandelle rlq

miento, como Ia trnúsíca de cáma- a las. obras que'interp,lreta son, an­

ra pide. Pocas veces la hemos es- te todo, inteligentes. Un composí­
cuchado COn mayor gusto y en Una tor como es su primer violín no po­

i�timidad más propicia, a lo que' SE! día ha.cer otra. cosa. Clara com­

anade la excelente sonoridad de es- prension de las obras y claro con­

ta sala. En este programa, el direc- cepto en el modo 'de disponer los

tor del cuarteto, M. R. Vandelle medios técnicos de tntérpretacíón.
ofreció la primera audición' de s� No me importa acentuar ,este rne­

"T'rto para ínstrumentos de cuer- ,ti;:: de inteligencia ,!lue hay en l!:le

da", que lleva la fecha' de 193J. versiones de Vandelle : y de ��.'

Previamente, en palabras tan ju·;· coml)a:le.ro� .Cm (1. d�. m e Vandel"

tas de concepto como de expresión, M. Ghlrardm1 y M. Bousquet), pn'.

M. Vandelle explicó él sentido ge· ,:!ue no es. la.más frecucnt.e ven'"

neral que orienta a la música de Ja en los mterpretes del dJa, ce:'"'

cámara moderna, c a m parándolo lo demuestra!). indirectamente '

,con los que determinaron sus pri- indigellcia de sus rep\,rtorlor;::. El .r'

meras direcciones. Su trio es una Eisto� artista,s franceses se ('l,'lr'�'"

1 ob.ra de gran capacidad 'de abstrac- ce con .las novedades.que �pcu �
.

cion, y en la que ideas sencillas tran, Sl las N.:¡;gan dlgnas de J'.

pCro de fuerte sentido moderno, se gl'esar .en él, cualqüiera que Ee2. 1:.

presentan en una estructura que modestla de sus autores. Que U" .'

no por ser compleja deja de ser cuartetistas franceses toquen r"

clara. Ideas de un sentido estricta- dia docena de obras españolas (,

mente musical, vivientes por su il1- ia más reciente hecbura supo�' '.

trinseco sentido fónico, y que se una amplitud de_ criter,io nada VH:­

someten a un vallto trabajO com- gar. A ello se anade que e3tos 1).'"

binatorl0, del que está "a priori" tistas piensan completar su repel"

eliminado todo Quanta no es espe. torio espa.ñol con viejas obras c""1

cíficamente "música". sin mezcb desconocidas. En, él encontrará',

de "correspondencias" de otro or. esa nueva viqa que pudo observa'."

den, sentimental, pintoresco a lite- se en su inte>:pretación'de la "Sui·

ra.rio. te secentista", de Cassel: InterÉ)i;

El trío de M. Vandelle, fuerte y cordialidad, comprensión, �'unto a

atractivo, es �e una originalidad c���idades 'ne.tas, corno. son Sl� P';I"
notoria, tanto en una' porción .le ClSlon y dellcaneza. de ma.tIzar ",

detalles técnicos como en su

aspe�'1
su hlJrm(ls('I sonido, rico y potCl')/'"

to general. Inédito todavia, su edi· y, sohre todo, la dignidad de jUCL�"
ción será. 'Útil para los que buscan y estilo.

en la música de cámara un nuevo Ad. S.

:t11:1:11111:1I1::I::UI:I.mmm:im:U:Ummu�
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REPERTOIIlE

QUATUORS COillPLETS

MOZART

HAYDN'

BEETHOVEN
",- ;

HU.l\'IANN

SCHUBÉRT

;J
CI. Le Jenne Fantáisie pO�lr quatu_o,lJ ;

,

à cordes,

Du Canrroy Fántaisie pour quatuor
'à cordes

�

San illartini

Haydn

� _r.,�__

Concerto à quatre

3 trios à cordes

Divertimento en mi bémol

2 duos violon et alto

lllendelssolJu Quatuors 3-0-6

illozart

Cbérllbini Quatuor op, posthume

DalaYIl'ac
Verdi

Gossee

Borodine

Brahms

��J.es'
Sinding

Fra,nck
CIla1l8son

Quatuors 3--!

Quatuor à cordes op, 56

Trio à cordes

Quatuors 1-2

Quatuors 1-2-3

Quatuor

'Quatuor

Quatuor

Quatuor

QUA_TUOR
II;, Due Jtlcob - Ptl'l"is (6eJ

,.

dé D�b'lI;;'s:V
'

I, itáv�ï

,

Qnatu?[
QuMllor,

Sonate violón et violoncelle

Sonate i, 2 violons

Quatuor
Quatuors n? ret '3.Schoenberg

, �)

Quatuòr nO 2 avec..voix

StI'U',vinlO;ky Pieces pour quatuor
á cordes

Concertiuò pour quatuor
à cordés

Quatuor
i. little chamber l11u!;ic

Lourié

'\Vellesz Quatuor
Darius illilhalld Quatuors 2-4-6-7

llime de PoUe'nae Quatuor (Voyage)
- --=

Áloys Haba Quatnor au quart de ton

Hindemith Quatuor 3

Bloch

Goosen!;!

Koechlin

Alrano

PI'atella

Casella

¡Uali(}iero
Rerthet

BineubauJ11

TailleteJ.'re
Vaudelle

Quatnor
Quatuor

Quatuor 3

Quatuor.
Quatuor
Quatnor

Risperti et Stamboti

Quatuors 1-2-3

Quatuor
Quatuor
Quatnor

Con certa à quatre
Bela Bartok Quatuors 1-2

'\Vebern 3 mouvements pour quatuor

"Vi8chues'rad!!ik�T Prelude et

fugue au quart de ton

VANDELLE

, l
1

¡
l=t. Vandclle

ill. l1"huclO;

ill. H. ,'nndclle

E. nOUl;;C.I'U·t

Le

I' Quatnor
VANDEI�I�E

PARIS
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VANI'ELLE me demaude
de lu',¡'Seutel' sou quatuol' Le quatuor "Vaudelle

compte à justre titre parmi les meil­
leurs que nous connaissons. On ne

saurait trop louer ses qualités d'en­
semble, de fondu, d'homogénéiré.
(Dnily Mail, Londres, I5-2-28). '. .

Al'tastes l'ares

d'une haute culture, qui constituent
un groupement des plus sympa­
tiques. A mesure que ces jeunes et

beaux artistesinterprêtent de grandes
ceuvres, le 'genie des maitres les
soulève et les emporte ; on voit
q u 'ils som en proie à tous les dieux

,

de lamusique etc'estlà une belle chose
lis sout maitl'esinoubliable. (Le Figaro, 20-J-28).

de la technique nouvelle. Leur exe-
cution ne-s'en tient pas seulement
à la lettre, mais s'eflorce de pénétrer
la pensée de l'auteur jusqu'en ses

moindres intentions. A ces qualités
q ne l'on rencontre parfois encore

ils joignent celle, infiniment plus
rare, d'une musicalité parfaite ,

Vandelle est un violoniste qui sait
n nancer d'une façon exquise; son

interpretation vibrante et l'éclat de
son jeu sont toujours un enchan-
tement. (L'Echo de Paris, 25-4-28)0 ,. '11 'tu s emeever al

de ces interpretations admira bIes et

émouvantes. On a done applaudr
dans le même toll.

o £:'est un quatuOl' qu'il faut
entendl'e ...

(Carriere dellaSerra, Milan, I5-5-28)

Je Je fais avec tOlde l'estime
aO'ectueuse que je Jui I,ol'fe

Les ..ésultats (le ses efff)l'b al'tistiques
sumseut à jusfiOel' ses mél·ites et Jui assu­
I'eut dès maiutenaut un bl'illaut aveuÍl',

•

UONUERTS A�NUELS

PARIS
�----------�--�=

PROVINUE

AFRIQUE
ANGLETERRE

ITALIE

15

SO

30

15

10

•

VINCENT D'INDY RAVELl\IAURICE

SCIHUTT IGOR STRA"'INSKY - CHAItLES KG:::CHLIN
. -.

�

.. � ,

DAIUUS l\IILHAUD

témoignent aussi en faveul' (bi'
/

qU'ATUOR "VANDELLE

•.



RÉPERTO-"RE

CLASSIQUES

QUATUORS �OMPLETS DE

MOZART

HAYDN

BEETHOVEN
¡' ,

S�HUMi\.NN

S�HUBERT

�

CI. Le Jeu»e Fantaisie à 4

Du Caurroy Fantaisie à 4

San Martini Concerto à 4

Haydn 3 trios à_ cordes

Mc>zart Divertimento

2 duos violon et alto

Me»delssc>h» Quatuors 3-5-6
Cbérubini Quatuor

Dalayrac Quatuors 3-4

Verdi Quatuor op. 56
Ges.sec Trio à cordes

Ber-edtne Quatuors 1-2

Brahms Quatuors 1-2-3

Grieg Quatuor

Sindi»g Quatuor

fra»c.k ,Quatuor
Cbaussc>n Quatuor

"

.:,

MODERN·ES

Debussy
Ravel

Quatuor
Quatuor

Sonate violon et violoncelle

Hc>uegger Sonate à 2 violons

Quatuor
Scheenberè Quators nO 1 et 3

Quatuor n° 2 avec voix

Strawins.ky Pieces pour quatuor
à cordes

Concertino pour quatuor
à cordes

Leur-iê
'

Quatuor
A little chamber music

Wellesz Quatuor
Darius Milhaud Quatuors 2-4-6-7
Alcys Haba Quatunr au quart

'de ton

Quatuor 3

Quatuor
Quatuor

Quatuor 3

Quatuo¡
Quatuor
Quatuor

Rispetti et Starnboti
Quatuor 1-2-,:;

Quatuor
Quatuor
Quatuor

Concerto à 4

Quatuors [-2

Hindemith
Blc>ch
Gc>c>sens

Keechlin
Alfanc>
Pratella
Casella

Malipierc>
Berthet
Binenbaum
Tailleferre

Vandelle

Bela Bar-tek
Webern 3 mouvements pour

quatuor
Prélude et

QUATUOR VANDELLE

11, Rue Jacob - Paris (6.;. -/)
� I "\

. \
�

��_\
��'-'P. BCNICI • ,UIUS

Wischnegrads.ky
fugue au quart de ton

H. Vandelle

M. Holmes

M. R. Vandclle

E. Uou!iòquet

LE

... ' QUATUOR
VANDELLE

PARIS



df" pl�éseltte.� SOil q'uabuor-

Je le fais avec toute l'e!iitime
affectueuse que je Ini porte

Les l�ésultats de ses efforts al�tistiques
suffisent à justifie ... ses ruér- ites et lui as­
sur-errt dès maintenant un bpiJlant aveni r-,

Ar-tbm.. HONEGGER

•

£ON£ERTS ANNUELS
PARIS 1.5

PROVINCE 80

AFRIQUE 30

ANGLETERRE 1.5

BELGIQUE 1.0

VINCENT D'INDY - .M�URICE RAVEL.':_ FLOHENT

SCHMITT -IGOR STH.AWINSKY - (;UARLES KffiCHLIN

DARIUS MILHAUf)

témoignent aussi en faveup du

QUATUOR VANDELLE

L .. Qna.t no ... Vandellc

com pte à juste titre parmi les
meilleurs que nous connaissons.
On ne saurait trop louer ses

qualités d'ensernble. de fondu,
d'homogénéité.
(Daily Mail, Londres I)-2-28).

{�f;: � s- '>..A-J-e- l'� vb A [·tistes r-a ."es

C' e; All '- )'1 ...:v&- - d'une haute culture, qui consti-
.Ii -

'7t--L L-) tuent un groupement des plus
e I\u ........... .....,(A,vl· 't>-t-

syrnpathiques. Amesurcqueces
Ih o

IS - I b S I:>

� jeunes et "beaux artistes inter=

� P-�J/.v-. Ot. \.... t--"'\.e'\/ prêtent de grandes ceuvres, le
. (.,c..V \

I ,r) . v � ryénie des maitres les soulève

1)�)k T� -J�'\A- et ltes empo.rt�; ton v?it dqu'ilSI.,) . son en prore a ous res ieux

l fJ O'_ � ,.., � de [a musique et c'est lit une

f1� 7
[r iM?� '�.iY belle chose inoubliable.

(l�\ "1¡) (Le Figaro, ,,0-3-28).
lIs sont mait ...es

de la technique nouvelle. Leur
exécution ne s'en tient pas seu­

lenient à la lettre, mais s'efforce
de pénétrer la pensée de l'auteur
jusqu'en sesmoindresintentions
A ces qualités que l'on rencon­

tre parfois encore ils joignent
celle, infinimentplus rare, d'une
musicalité parfaite.
Vandelle est un violoniste qui
sait nuancerdunefaçon exquise
son interprétation vibrante et
l'éclat de son Jeu sont toujours
Ull enchantement.

tL'Bcho de Paris, 25-4-28).
On. s'émepveille

de ses interprètations admira­
bles etémouvantes. J e témoigne
au quatuor Varidelle ma recon­

naissance pour sa magnifique
exécution demon quartetto en ré

Ce sont des artistes

qn'il fant errt.enrlr-e..
MO Alfano - Milan. 15-5-28.


